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Wir danken sehr herzlich unseren Inserenten; sie ermöglichten die Herausgabe der Festschrift. 

für Textbeiträge und Fotos danken wir unseren Mitgliedern, sowie den Nürnberger Nachrichten und der 
Nürnberger Zeitung. 

Zusammengestellt und bearbeitet wurde diese festschrift von l;ricdrich Schorr und Helmut Schicback unter "\t1itwirkung von H. J. Dietrich und 
Helga Schorr. 
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Grußwort des 
Schirmherrn und 
o her bürgerm eis ter~ 
Dr. A. Urschlechter 

Zur Fe/er sc/nes 25;ahrigen Bestehens entbt'cte J'ch dem Yacht-Club Noris e. V lVürnberg meir,· 
herzlichen Glückwünsche. 

Ich verbinde damit meinen aufdchtigcn Dank an die verantwortlichen Damen und h-erren (j;.. ••• 

JubIlars, die mit ihrem er!O~i{reldlen Wff-ken del7' 3t.:"iel5porr aulD"uer zu einem festen ßeE,rn>? ,.. 
der Nürnberger Sportfandsch:Jtt verholien haDen. 

Der Yacht-Club l'"oris' e. V IVürnDerg hat seit SeIner Grünäung 1111 jahre 1961 eme stdncige.L·~ 
wiirtsentwicklung genommen und mzwisdlen einen klangvollen f'lamen aur he1fm~cl](:f7 ur:' 
fremden Gewiissern gewonl1t'D. Er mit sich in gleicher lf/ei,e um die Breiter- und l\fachvvuchcid"öcc' 
WIe' auch um die Förderung seiner hel' deutscheJ:, Eur{)pa- und fFeitmeistefsciu!Tef7 SOW/f 

jJJ:s'c-hen Spiekn t.'ri()~"irelcht·n Srluens[Jortier l-era'u:l1t gemault !)/{' vor/J!/d;;C:'z2 -':r)o'Ts~;inc '.:1 

Dlltzendte/cb l~~"!: {jCt)rer lk1/t:r{'jo.~!J1Kr c/;'.Jr heli171~S'chen .. -"e/j"'/f'!').?ep/u'·~__ _ -

Ich uriinsche aft'ii_) } d::'-f't"­

iVföglichkeitcn aLT ml~. 
voüen sDorth'cheob'o 

Nürnbclg. 1177 Hcrösr /98,; 

1\~,- __ - "--' "t-rp ~..,..;>/t-/---'''; ~·,~/,pZ;. :.'-l·nl:~ ,r .'.<~,~' ... j<; .•. :".-. irl)fJ .. -',"-' I t~·/"J~ I· ."" :'~·jlt,,,;, (llu"'-A'~'" ,-~17f{( ... ,_","- _ .... w:.h. •. h" ..... , Z"-,_,,dLZ lCJ~C L~._' __ l!",\ ... e,_L:,_ ... " .. ',. 

;~_';},,--'r~ ,:,et--'nplattc e!n:...-" j--<ortsctzu!!~r 

T"j.-
L/. , LJ .!~')'( 'l1- .. '.n ... 

(}f ~'<'rllt;:~;":,-~;'-! n c; 
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Grußwort des Regierungspräsidenten von Mittel/ranken 

Der Yacht-Club Noris e, V Nümberg kann heuer .1uf 25 jahre 
sportliches undgesellschaftliches Vereinsleben zurückblicken. Zu 
diesem jubiLzüm gratuliere ich sehr herzHch, 

Als zweIdIltester Segelclub imnordbayen:~'chen Raum hat er sich 
durch beeindruckende segel~portliche Aktivitil'ten nicht nur auf 
deutschen Gewissem, sondern auch auf fast allen europilischen 
11,{eeren einen guten Namen gemacht, 

Bei der Förderung der segelndenjugend und zur Vorbereitung auf 
sportliche Wettkilinpfe waren die frili:zklschen " Teich- und WeIner­
segler" bIsher auf klelile WasserBilchen mit schwierigen und oft 
überraschenden WIndverhilltl11ssen angewiesen, 
In diesem jahr wird die erste Baustufe des frili:zklschen Seenlandes mit Altmühlsee, Brombachvor­
sperre und l{relsbach vorsperre fertiggestellt, 
In Zukunft können die Segler aufden drei Seen unter wesentlich verbesserten Voraussetzungenlnren 
Sport betreiben, Neben ca, 700 ha WasserBiche stehen Liegeplil'tze, SHpanlagen, Stege und sanitire 
EInrichtungen zur Verfügung, die von Bund, Land, dem Be:ni'k Mittelfranken und den Landkrei­
sen und GemeInden an den Seen gemelilsam erri,-,--htet wurden, 

Durch Freizeit und Erholung und durch den angestrebten Fremdenverkehr rund um die "frili:zki­
sehen Seen" 1:5t eIne wesentliche Strukturverbesserung zu erwarten. 

Ich danke dem r:1c1Jt-Club Non:" I/ir eHe Bereitschaft, selilc Frfizlmmgm lil alJen Bereichen des 
Segel,ports elilxubnilgt'n und ;]n und auf den Seen wesentliche Impulse für den 5(:fJcl~port LU 

le/5te11. 

Ansbac/~ Inl fferbst 1986 
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v, Mosch 
Regienll1g~pr;i:~'ldent 



Jugendarheit, die Früchte getragen hat! 

Als der Yacht-Club Non:, e. V Nürnberg vor drei J1hrcn den 
deutsLJJen Seglerug in die Noris holte, da waren alle Gäste von der 
perlekten Organisation und von der Durchführung der Veranstal­
tung begeistert. 
Wenn der Yacht-Club Noris e. V Nürnberg nun sein 25jähriges 
Bestehen feiert, so kann man davon ausgehen, daß die Jubiliums­
veranstaltung ebenfaJJs wieder zu einem Ereignis wird, von dem 
man lange sprechen wird. 

Der Yacht-Club Noris gilt in Wassersportkreisen als der Club, 
der sich durch besondere segelsportliche Aktivitä"ten auf den 
bayerischen und deutschen Binnengewässern und darüber hinaus 

, 

auch aufden europä"ischen Hochsee-Gewässern einen guten Namcn gemacht hat. Er hat aus seiiJen 
Reihen einen Bronze-MedaJilengewinner hervorgebracht, aber auch eine ganze Anzahl von Deut­
schen Meistertiteln und eiiJen Vize-Europa-Meister in die Noris geholt. Kein Wunde0 sage ich, 
denn wer weiß, Wie intensiv beim Yacht-Club Noris diejugendarbeit betrieben wird, der wird das 
verstehen. 

Die Jugend steJJt einen großen Anteil der rund 350 Mitglieder des Yacht-Club Noris und sie ist 
auch ständig unterwegs: bei ungezählten Regatten undin allen Klassen. Es sollte in diesem Zusam­
menhang auch nicht unerwähnt bleiben, daß nur durch das Engagement des Yacht-Club Non".> die 
EiiJführung einer Neigungsgruppe Segelsport für die Nürnberger Schulen möglich wurde. Und 
für dieses Engagement ist Dank zu sagen. 

!eh wünsche dem Yacht-Club Noris e. V Nürnberg ein gutes Gelingen beiallenJubiliums- Veran­
staltungen, sage den Gästen des Yacht-Club ein herzliches Willkommen und wünschc allen 
Freunden des Yacht-Club Noris viel Freude bei dcr Ausübung des faszinierenden Segelsports. 
J',/[ast- und Schotbruch ! 

Nürnberg, InJ Herbst 1986 
Georg Holzbauer 
Bezirkstagspräsident 
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Grußwort des Pr!isidenten des Deutschen Segler- Verbandes 

Segeln ist ein faszinierender Sport. Wer sich ihm verschrieben hat, 
der läßt in aller Regel auch nicht mehr davon ab. Umso verständ­
Hcher - aber auch umso aufregender - ist es dann, wenn sich pas­
sionierte Segler in einem Club zusammenschließen, ohne einen 
Heimathafen, ohne ein Heimatrevier zu haben. 
Die aktiven Nürnberger Segler gründeten ihren Verein am 8. De­
zember 1961. Anlaß war eine Pressemeldung. Danach sollte bald 
mit dem Bau des Wöhrder Stausees im Stadtgebiet von Nürnberg 
begonnen werden. Dieser See war schon seit vielen Jahren ge­
plant, und es sollte noch einige Jahre dauern, bis der Yacht-Club 
Noris e. V Nürnberg endlich ein Zuhause fand. 
In der Zwischenzeit segelten die Mitglieder aufden oberbayerischen Seen, aufdem Bodensee und 
aufdem Rußweiher beiEschenbach. Um auch an Verbandsregatten teJlnehmen zu können, bean­
tragte der Yacht-Club Noris e. V Nürnberg bereits 1965 die Aufnahme in den deutschen Segler-
Verband. "-

Heute gehört der Yacht-Club Noris e. V Nürnberg mit über 250 Mitgliedern zu den großen Segel­
vereinen in Bayern. So freue ich mich ganz besonders, daß seit dem deutschen Seglertag 1985 in 
Düsseldorf eine enge personelle Verbindung zwischen dem Yacht-Club Noris e. V Nürnberg und 
dem Deutschen Segler- Verband besteht - durch ihr Gründungsmitglied und unseren neuen Vize­
prisldenten, Heinrich Schmitz. 
Ich gratuliere dem Yacht-Club Noris e. V Nürnberg zum 25jährigenJublläüm und wünsche ihm, 
daß er immer tatkräftige und einsatzfreudige Mitglieder hat. 

Hamburg, im Herbst 1986 
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Hans-Qtto Schümann 
Prisldent 



Grußwort 25 Jahre Yacht-Club Noris e. V. Nürnberg 

Herzliche Glückwünsche übermittle ich, namens des Priisidiums des 
Bayerischen Landes-Sportverbandes, dem Yacht-Club Nons e. V. 
Nürnberg zum 25jährigenJubIiiium. Eingebunden in die Gratula­
don 1st die Anerkennung für die LeIstung, die von dem zweitältesten 
niederbayenschen Segelverein im Laufe eines Vierteljahrhunderts 
für den Sport und damit für das Allgemein wohl erbracht wurde. 
Der Yacht-Club Nons e. V. Nürnberg 1st nicht nur auf den baye­
nschen und deutschen Binnenseen für das Engagement seiner rund 
400 Aktiven und ehrenamtlichen M.itarbeiter bekannt, sondern 
hat sich darüberhinaus auch auf den europäischen Hochsee­
Gewiissern einen guten Namen gemacht. 
Auf der Ebene des Breitensports und der Nachwuchsarbeit kann der VereIn beachtliche Erfolge 
aufweIsen, ebenso wieder Yacht-Club Nons e. V. Nürnbergmitdem Tornado-SeglerJörgSpeng­
ler auch eInen iiußerst erfolgreichen Leistungssportler vorzuweisen hat. Mehrere erste und zweite 
Plitze bei Welt- und Europa-Meisterschaften, sowie der GeWinn der BronzemedaIlle bei den 
Olympischen Spielen 1976 in Montreal sprechen eIne deutliche Sprache. 
Ich wünsche dem Yacht-Club Nons e. V. Nürnberg allzeit Glück und Erfolg auf seInem Weg in 
die Zukunft. 

München, im Herbst 1986 
Dr. WtZIi Fritz 
BLSV-Prä'sident 
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Grußwort des Präsidenten 
des Bayerischen Seglerverhandes 

Herzliche Glückwünsche übermittle ich, namens des Vorstandes 
des Bayer. Seglerverbandes zum 25/iihrigen Vereins/ubIlä'um. 
Daß sich der Segelsport im nordbayenschen Raum, der /a durch 
seine geographlsche Lage nicht gerade mit Wassersportrevieren 
begünstigt 1St, so erfreulich entwickeln konnte, ISt nicht zuletzt 
das Verdienst des YC Nons, der hier als zweitältester Vereln her­
vorragende "Pionierarbeit« geleIstet hat. 
MeIn besonderer Dank und melne Anerkennung gIlt daher allen, 
die mit großem persdnlichen EInsatz und viel Idealismus dazu bei­
getragen haben, dem Yacht-Club Nons e. V Nürnberg zu dem 
renommierten Namen auf nationalen und internationalen Regattabahnen zu verhelfen und zu 
erhalten. 
Ich wünsche dem Yacht-Club Nons e. V Nürnberg eine ebenso gute Weiterentwicklung für die 
Zukunft, zum Wohle und zur Fdrderung des Segelsports. 
Den Mitgliedern weiterhIn viel Erfolg bei sportlichen Wettkäillpfen, oder aber ganz elnfach Ent­
spannung, Freude und menschliche Ansprache In ihrem VereIn. 

München, im Herbst 1986 
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CurtBues 
Präsident 



Grußwort des Vorsitzenden 
des Yacht-Club Noris e. V. Nürnberg 

25 jahre alt und kein bIßchen müde, so ist der Yacht-Club Nons 
heute gut charakterisiert. Aus dem kleinen KreIs von 9 Gründungs­
mitgliedern ist heute ein VereIn mit etwa 350 Mitgliedern geworden. 
In den ersten jahren konnte unser Segelsport nur auf Yachten auf 
den oberbayenschen Seen und dem Bodensee ausgeübt werden. 
Erst mit der Genehmigung zur Besegelung des Dutzendteiches im 
Stadtgebiet Nürnberg wurde der Segelsport weit über die Stadt­
grenzen hInaus im ganzen nordbayenschen Raum bekannt und 
gefördert. Die guten LeIstungen unserer Mitglieder, die sie auf 
Regattabahnen In aller Welt erbracht haben, sprechen dafür. 
Darüber hinws wurde immer die Kameradschaft gepflegt und zur Grundlage für die Breitenarbeit 

0 •• "'. '.' L ~ j5c ... adr....IJL 

Zum jubiliium werden in dieser FestschrIft die vergangenen 25 jahre nochmals lebendig werden. 
Allen Mitgliedern und Freunden, die durch BIld- oder Textbeitrage dazu beigetragen haben, 
danke ich herzlich. 
Für die Zukunft besteht eIn klares Konzept: Bewahrung unseres speziellen yeN-Charakters als 
sportlich aktiver, hnanziell gesunder und in moderner Form "gutbürgerlicher" Club, wobei be­
sondere Unterstützung der jugend und deren AusbIldung und systematIscher und SInnvoller A us­
bau und Erhaltung unserer schönen Clubanlagen erforderlich ist, für jung und Alt, Regattasegler 
und Freizeitsegler, Mitglieder und Vorstand Die Pflege und Erhaltung dieses Klimas 1St und 
bleIbt eIne stai1diE,e Herauslorderu<7'.' für uns alle. 

'-J ,"" 

Allen Mitgliedern und Freunden, die zum sportHchen, kameradschaftlichen und wirtschaftHchen 
Erfolg beigetragen haben, gilt unser besonderer Dank. 
Möge der Verell1 ,me}' zum goldenenJubiliiu111 so positiv berichten können, Wie zum heutigen Tag. 
Jvfast- uml Scbor.6ruch dazu. 

Nürnberg, In1 rlerbst 1986 Hans-JoachIm Dietrich 
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Die Geburtsstunde des 
YACHT-CLUB NORIS e.V. 

Im Herbst 1961 fand sich eine kleine 
Gruppe :-.egclbcgeistcrtcr Nürnberger zu­
sammen, L1l11 in Niirnbcrg einen Scgclvcr­
ein /~ll gründen. ßi"hcr waren die aktiven 
Sp0rlscgler auf verschiedenen Revieren 
il11 b<lyerischcn Raum verstreut, und es lag 
deshalb nahe, die scglcrischcn Aktivit:1H'! 
in einen ortSJllsjssigell Verein 1.1ISarn­
ITIeIl/.ubssCIl. Am 88.12.1961 \vurdc def 
Yocht-C1ub "loris ,;egrlindct. 

l)lc Griindungsmitgliedcr waren: H.-J. 
Dietrich, 1. Vors., Johanncs Vogler, 2. 
Vors., O. K:ntingcr, \Y./. Endres, H. 
Schmitz, R. John, D. Wo,;ner, H. Primus, 
r. Henninger. rn das Vereinsregister \VUf­

de der yeN am 23.05.1962 eingetragen. 
rvlangels eines geeigneten Scgclrevicrcs im 
frdnkischcn RJUIll Tllußten die scglcrischcll 
Aktivitäten jedoch weilerhin an den ober­
baycrischcn Seen und ,llll Bodcnscl' ausge­
übt werden. 

Reviersuche mit Hindernissen 
Bereits 1963 wurden deshalb die ersten 
C;csprächl' mit Vertretern der Stadt Nürn­
berg geführt, um Jll dem geplanten \\lühr­
der Sel' - von den Nlirnbcrgel" "0.-1edien als 
"Fr:i.nkisches NIeer" zitien - die 1V1ög­
lichkcit zur Auslibung des Segclspol'tS ;-u 
erhalten. Für die VcrcinsJ111ncldullg bein1 
Deutschen und beim ßayerischcn Segler­
\·erband war ein Segclrevicr die unbedingte 
Voraussetzung. \'V'ir nannten den geplan­
ten \Vührdcr SeC' und als Au:-.wcichrevicr 
,len Rußwcihcr bei FschCllboch. 1111 Johre 
1 %5 wurden wir Mitglied beim DSV und 
ßSV. Det jedoch im geplanten Wöhrdcr 
Sec noch kein Trnpfcn \X/asser war und 
,\111 Rul\wcihcr sich die Fschenhacher Se­
gl·i verei n igUll g niedergelassen h,11te, w clr 
~'s +"Lir UllS ~\\'iclltig, da(; der '{CN ein cigl'­
lll'S Segclrevier hatte. rVlit viel Zeil und 
Aufwand \.\< lIrde dl'f }-bid\veiher bei Am­
hLTg In der ()hlTpfalz JtL<Jindig gem,Klll. 
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Im M:irz 1965 nahm der Vorstand des 
'(CN Verhandlunge1l mit dcm privatcn 
Besitzer des HaidweilH:rs ;'tuf, die d,lZU 

führten, daß <1m 21.04.1965 mit dem Fi­
ge1ltlüncr ein Pachn'lTtrag ,1bbC~chl()sSCIl 
wurde. Die l'achtsuml11c betrug DM 500,-. 
Zahlreiche ArbeitsdiL"llste der Clu bmit­
glieder, die Planierungs-, Einzäul1ungs­
und Stegball~u·beiten durchführten, schufen 
die Voraussetzung für die Durchführung 
des geplanten Segelbetriebes. Die Freude 
über ein eigenes Segelrevier wurde aber 

bald getrübt durch die Erkenntnis, dag 
der Haidwl'ihLT durch eine imllier mehr 
umsichgreifende Verkraut u ng und V l'r­
schilfung für unsere L\vccke ungeeignet 
\VaL Der Versuch, der Plage mit U nter­
stüt/.ung der in Ambcrg stationierten 
Bundes\v~.:hr Herr zu werden, scheiterte 
leider an den zu hohen Kosten. 
Zum 01. 0 1. 1965 wor die Zahl der Mitgl ie­
der inzwischen auf 19 und die Zahl der 
mitgliedereigenen Segelboote auf 6 ange­
wachsen. V crh<lndlungen mit der Volks-

Der Deutsche Segler-Verband 
teilt mit 
DEUTSCHER SEGLER-VERBAND 
Hamburg 22, Schwanenwik 27, Fernsprecher 23 51 37 

Neuaufnahme 
Nachstehender Verein hat die Aufnahme in den Deutschen Segler­
Verband beantragt. Einsprüche sind gegebenenfalls an die DSV­
Geschäftsstelle zu richten. 
Yacht-Club Noris eV Nürnberg, Abkürzung: YCNN, Vorsitzender: 
Hans-Joachim Dietrich, Nürnberg-Reichelsdorf, Am Steinberg 72, 
Gesamtmitgliederbestand: 19, Liegeplatz: Wöhrder See in Nürnberg, 
Ausweichrevier: Rußweiher bei Eschenbach. Der Verein führt im 
weiß-roten Stander einen schwarzen fliegenden Kranich. 



hochschule j\Jiirnbcrg wurden aufgenom­
mcn, um dort Segcluntcrricht in Theorie 
und Prclxis I.l! gebell. \,\icitcrhin \vurJe 
beschlossCll, CILIbabzeichen für den 
"ZiviLlnzug" anfertigen zu lassen. 
An den erstell Regatten ;1111 Dechscndorfcr 
Weihrr bei Frlangen Lind am 01./02.05.65 
,1111 RLlßweiher bei Eschenbach in der 
Oberpf.Jlz nahmen wir mit 4 Booten teil. 

YCN-Premiere auf dem Dutzendteich 
'<ach Verhandlungen mit der Stadt Nürn­
berg bekam dlT YC;-.,J im Rahmen der 
Nürnberger Sportwochen im J L1li 1965 die 
:lv1()glichkcit, auf dCIll Dutzendteich zu 
segeln und eine Regatta auszurichten. 27 
Boote nahmen daran teil Lind die Nürn­
berger Bevölkerung bestaunte die segleri­
schen Aktivit:iten auf dem DLitzendteich. 
9 Korsarc, 8 Windspiele (Sonderklasse) 
lind 1 C Ausgleicher gingen ,ln den Start. 
Die Sil'gcrchrung und Preisverteilung er­
folgte durch Herrn Stadtrat Imhof. 
Am 29.09.1965 bnd beim Wasserwirt­
schaftsamt der St,lelt Nürnberg eine Be­
sprechung übl'l" den geplanten W'öhrdcr 
Sec lnit allen dar;lIl inLcrcssiertcn Vereinen 

W-enn Sie 

~Utt. Dabei erneucrten wir unser Intcn:,ssc 
an den1 zuklillfti'bCll Scg;clrevicr, hegLcn 
aber /ugleich keine .11l:t,1I grüßen HoH-

l1ungcll, da die besegclbare FLiehe sehr 
klein war und in kcinl'f \X/eise den ur­
..,prLinglichcll Erwartungen entsprach. 

Ffa/ltensegelei lief? Techmk 7:/lm Zuge kommen. Seltener Anblick vom VIer des [)ut­
zendrc/ches: Segelboote im WettklInpl vor der Kongref?halle. 

Leuchten-Laden Reiss 
das ~~Besondere 
suchen: 

•• 
Wir beraten, planen und installieren 

Fachbetrieb der Elektro-Innung 
8500 Nürnberg 40, 'iB~ 44 60 43 

Landgrabenstraße 123 (Nähe Horten) 
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Der Dutzendteich - Heimat unserer 
Segler 
Ab Herbst 1965 konnten wir als Cast des 
am Dutzendteich ans~i.ssigcn !v1arincvcr­
eins das Celände am Dutzendteich mitbe­
nutzen. Vom Liegenschaftsamt der Stadt 
Nürnbcrg erhielten \vir die vertragliche 
C;cnehmigung, mit 10 Booten auf dem 
Dutzendteich zu segeln. Im Rahmen einer 
gleichmäßigen Behandlung aller l'\ürn­
berger Vereine erhielten auch die Scgcl­
gemeinschaft Nürnbel·g 10 und der Mari­
nevercin 3 Bootszulassungcll. 
An der anläßlich der 75-Jahr-Fcicr des 
IVlJrincvereins durchgeführten Herbstregatta 
auf dem Dutzendteich am 02./03.10.1965 
nahmen bereits 34 Schiffe teil (4 FD, 15 
Korsare, 4 420er, 7Windspicle und außer 
Konkurrenz 4 Ausgleicher). Gewinner 
der Wettfahrtserie wurde Herr Dr. Lede­
rer von der Segelgemeinschaft N ürnberg 
auf einem 420er. 

~ YACHT-CLUB "NORIS" e. \l. 
I Nürnberg 

\;\ ' '~~~'" "<\, 
"\ --\,>.., ~'. 

~,\~,-~~ ~\ 

"OI.?~ 

Nürnberger Herbst- Regatten 
"m 2_ und J Oktober 1965 

QU t aefY1 ~Großen Durze,.,d!e\(h~ 

12 

Dem Bericht des Schatzmeisters aus dem 
Jahre 1965 ist zu mtnehmcn, dag ein 
Club-Korsar (G 220) für DM 2.5CO,­
lind eine Startpistok mit \1unilion s()\vic 
einige Büche,· für DM 83, - gekauft wur­
den. Bereits im Herbst 1965 fanden die er­
sten Unterriehtsabende flir den führer­
schein Ades DSV statt. Ende 1965 segel­
ten bereits 54 iv1itglieder mit 23 Booten 
unter dem Stander des Yacht-Club Noris. 
Für 1966 wurden folgende Beiträge be­
schlossen: Ordentliche ev1itglieder DM 
100, -, Junioren DM 30, - Jugendliche 
DM 20, -. Zugleich wurde festgelegt, dag 
der Club- Korsar von den Mitgliedern ge­
chartert werden konnte. Als Charterge­
bühren wurden für das Wochenende pro 
Tag DM 15,- und wochentags DM 12,­
festgelegt. Für Regattatraining und Schu­
lung wurden keine Gebühren erhoben. 
Da die SGN bereits am Dcchsendorfer 
\'<leiher ihr Hausrevier hatte, nahrnen \vir 
mit der Vereinsleitung der seN Verbin­
dung auf, Ulll deren 10 Bootslizenzen für 
uns zu nutzen. 

In der Hautversammlung am 07.02.1966 
wurde die bisherige Vorstandschaft des 
YCN weitgehend im Amt bestätigt. Der 
Schriftführer übernahm gleichzeitig die 
Aufgaben des Jugendleiters hir Aufbau 
und Organisation einer Jugendabteilung. 
Augcrgewähnlich für einen Segelvcreill, 
<lber tlir uns besonders \vichtig, um den 
Segelsport im nordbayerischen Raum po­
puLirer zu machen, war die Tciln,lhmc an 
der Ausstellung "Camping-Reisc-Wasser­
sport" in der ev1essehallc an der Bayreuther 
Strage im Ivbrz 1966. Der von uns '\lllge­
baute und bctn.'Ull' Sund erregte allgemein 
Aufsehen und bett<ichtliehes Interesse. 
Der YCN-Stand wurde im Fernsehen ge­
zeigt und in einem Prospekt der AFl\C 
abgebildet. 

" 
Ausstellung in der Alessch"lIe 1966 

\X/eitere für unseren Segclclub \viehtige 
"Erledigungen" im Jahre 1966: 

Neueindeckung des Vereinsheim- und 
Bootsschuppendaches 
Entfernung störender Bäume Init Ge­
nchtnigung des Gartcnbauanltes 
Erstellung einer Steganlage 
Anlage von WasseriiegepLitzen 
Bclcgung der Ufcrlcrrassc mit Cartcn­
platten 
Anschaffung eines Bootsanhängers für 
unseren Club- Korsar 

Nur durch großzügige Spenden unserer 
:\1itglieder (I {olz für den Stegbau, Rasc,n­
mäher, Kleiderspinde für die Last sowie 
einen Piraten für die .I ugendausbildung) 
konnten die anstehenden Aufgaben bc­
w;-dtigt werden. 



Bei Windstärke 8 nach Götcborg 
Vom 2:1.04.-13.05.1966 machte eine Crcw 
ullter h.ihnlll'h 1lIlSl'rI'S Takclmcistcr~ H. 
Schmitz, eineIl Scetörn nadl Götcborg. 
Dies war praktisch der Beginn des 1;3.hr­
tCl1scgclns im YC~. Für eincn Segel club 
im tiefstcn ßinncnland ein \vichtiges Er­
L'lg11lS. 

Wettkampf lind Training beim yeN 
An jedclll \Xt'OChCIll'l1dc wurden <1m Dut­
/cndtl'lCh \Trcinsilltcrnc Ühllll'bSrcgattcl1 
dllrch\~c:fLihrr bei denen illllllCl~ cin~ rcl'l' 

h ' b 

Teilnahme zu VlT/cichncll \V;1r. Am 14./ 
15.05.1966 fand die nffiziellc Frühjahr.s­
regatta mit 3() Rooten statt, am 0 I. und 
:12.10.1966 lInsere Herbstregatta mit 42 
Booten aus 6 Vereinen. I. Platz PD, Gei­
sdbrccht!Geisclbrccht SC l'\, 1. Platz 
Korsar, Ehepaar Wie sn er, I. Platz Wind­
spiel, R. Schramm. Als erfolgreichster 
Korsarsegler erhielt das Ehepaar Wiesner 
als clubinternen Wanderpokal das von 
Herrn Sinkovcc gestiftctc "Korsaren­
schwert". Beim Absegeln wurde mit allen 
Booten ein }'ornlationssegeln unter der 
Leitung unseres Take1111cisters H. Schmit7 
durchgeführt. 
Unsere Mit!';liedcr waren mit ihren Booten 
und dem Club-Korsaren allch auf etlichen 
auswärtigen Regatten unterwegs und das 
Fhepaeu Wiesner belc!';tc bei der Interna­
tionalen Landesmeisterschaft am Neu­
siedler See in der Korsarklasse (men 
beachtlichen 2. Platz. 

y",,,,!,t _elul, ~G(>r:\" t'. IJ 

Nt.-rr,b<"R 

I 

Nürnberger Frühjahrs - Regatten 
(,'11 ,~ .,<, 

'<\,1 ,:"", c,,,:',-n ,'"I. .,,'[< ,), 
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K/ndersOlJ71nerlcst 1966 - Ullsere heurigen Regatt.1scgler 

Das yeN-Ereignis '67 
Das herausragende segelsportliehe l'reig­
nis beim yeN war im Jahr 1967 der mit 
der g..:charterten Yacht "Hanseat" durch­
geführte Üstseetörn nach Stock holm. Zu 
der von Skipper Heinrich Schmitz durch­
geführten Reise mit über 1 eeo sm in 18 
Tagen gehörten folgende Mitglieder des 
yeN als Besatzung: Müller, Prächt, Zim-
1l1ermann, Bärnreuther, Dierig, C;erhard, 
Schrall1111 und Sinkovec. l)ic Reise \vurde 
mit der Bronzemedaille der Kreuzerabtei­
lung des DSV ausgezeichnet. Die Sieger­
ehrung fand in Hamburg statt. Vom yeN 
\vurJen die Teilnehmer mit einer Urkunde 
gcchrt. Die frringung dieser Auszcich-
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llung ist unlSü höher zu bewerten, \vcnn 
man weiß, daß nicht weniger als 450 sol­
cher Reisen bei der Kreuzerabteilung des 
DSV für den Fahrtenwettbewerb einge­
reicht wurden. 
\X/ir waren immer noch Gäste inl GeLinde 
und Vereinsheim der Marinekamerad­
schaft Nürnberg. Auf der Ausstellung 
Urlaub 67 W3[ unser Stand g,lIlZ auf 
Hochsee-Segeln getrimmt. I)ic Aus>;tat­
lung wies eindeutig auf dieses Thema, 
denn unser Mitglied H. Fuchs hatte uns 
freundlicherweise seine Yacht vom Typ 
Sn;tpdragon zur V ('rfügung gestellt. Sie 
W;tl" dann <llH..:h die Attraktion des SClI1des 
und wurde VOI1 vielen mehr oder \vcni<rcr h 

"lchkulldigen Messebesuchern bewun­
den. Durch die Tahcsprcssl' ging sogar ein 
Bild der Yacht mit der Mannschaft des 
I. FeN. 

Steifer Wind und volle Segel 
Der sonst so friedliche Dut7.endteich 
zeigte bei der Herbstregatta 1967 bei bis 
;ru 9 \X/indsüirkcn sein grimmiges ecsieht 
und so mancher Regatta-Teilnehmer 
kämpfte, um nicht bauen zu gehen. 

Windstärke 11 auf dem Dutzendteich 
Das Jahr 1968 war wieder vollgepackt mit 
~cglerischcn .Aktivitätcn. Bei der Sommer 
regatt;t mußte der erste Lauf der Regatta 
ausfallen. Zwischen Zeit- und Vorberei­
tungs,<.;chuß fegte ein ()rkan mit 115 km/h 
(Winds6rkc 11) über N ürnberg hinweg, 
der s:imtliche auf dem Wasser befindlichen 
Boote zum Kentern brachte. Eine Durch­
führung Jer \Xlcufahrt war unrnöglich. 
36 Boote kämpften mit Wellen, di,' höher 
waren als der Dutnndteich tief. Die Bild­
zeitung berichtete bundesweit von meter­
hohen Wellen auf dem Dutzendteich. 
Die 2. und 3. WettC,lhrt 3m Sonntag konn­
te bei idealem Scgclwt'tter (bei 2 Wind­
stärken) abgewickelt werden. 

BIlder r~chte Seite: 
Stell er wil1d und volle St'gt>l. Rt>gen und 
~17iJ7d p('li~"ch'cn über das lf-;lsscr. 
Herbstn:1[;11 D1 1967. 



Herbst-Cup 1968 in der CSSR 
Durch seglerische Aktivitäten einiger un­
serer Mitglieder in der Tschechoslowakei 
war es 1968 crstn1JIs möglich, tschechi­
sche Segler zu unserer Regatta am Dut­
zendteich einzuladen. Bei unserer Herbst­
rq;atta am 28./29.09.1968 waren 44 Boote 
in 4 Klassen am Start. Überlegene Sieger 
wurden in der Moth-Klasse Petracek 
(CSSR), beim FD Geisclbrecht/Geisel­
brecht (SGN), bei den Korsaren Grünekleel 
Wilsch (SGN/YCN) und bei den 420ern 
Euskirchen/Euskirchen (SGK). Hierbei 
mug gan~. besonders betont werden, daß 
unsere tschechischen Segel freunde ihre 
Regattaboote alle selbst gebaut hatten. 
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INTERNATIONAL BO& CLASS 
Schneller 8 m Family-Racer, Konstrukteur Pelle Petterson, O. L. BOATS, Dänemark 

Schöne Linien, erstklassige Segeleigenschaften, einfaches Handling und gediegene Wertarbeit in Kombination mit 
hoher Geschwindigkeit und steifem Segelverhalten vereinigen sich in der 806! 

Vertrieb: ROlF WERRES KIEL YACHTEN, Herzogstandstraße 4,8000 München 90, Telefon 089/6 91 4009 + 644806 

Maisel's 
Weissbier­

Spezialitäten 
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Trennung vom Marineverein 1890 
Nürnberg e.V. 
Durch die unterschiedliche Interessenlage 
und die doch recht umfangreiche Nut­
zung des .\1arinegeländcs durch den 
Segelsportbetrieb gab es Probleme zwi­
schen den beiden Vereinen. Das anfänglich 
gewährte Gastrecht durch den Marinever­
ein wurde starken Belastungen ausgesetzt 
und dann sogar in Frage gestellt. Dem 
YCN wurde vom )'1arineverein zum 
18.1e.1968 gekündigt. Durch viele Ge­
spräche mit Verantwortlichen der Stadt 
Nürnbcrg und mit ganz besonderem Ein­
satz unseres Ehrenrnitglicdcs Herrn 
Stadtrat Imhof wurde von der Stadt 
Nürnberg entschieden, daß der Dutzend­
teich auch für die Zukunft dem YCN als 
Segclrevier zur Verfügung stehen sollte. 
Die Frage des Geländes, das der Marine­
verein von der Stadt Nürnberg gepachtet 
hatte, war jedoch noch offen. Durch diese 
Entwicklung fand unsere Hauptver­
sammlung am 03.02.1969 nicht mehr im 
Vereinsheim der Marinekameradschaft, 
sondern in der Gaststätte "Heidekrug" in 
Zabn statt. Dabei wurde festgestellt, daß 
sich die Mitgliederzahl auff 113 Mitglie­
der erhöht hat. Dabei waren in unseren 
Reihen bereits 21 J ugendlichc. 

Im LlUfe des Jahres 1969 stand die finan­
"ielle Ablösung des Marineheimes als 
wichtigster Punkt zur Debatte. Die Stadt 
~ürnberg war daran interessiert, eine 
endgültige Lösung ohne weitere Verzöge­
rung zu erreichen. Hinzu kan1, daß mitt­
lerweile bekannt wurde, daß die Ufer­
grundstücke des zukünftigen Wöhrder Sees 
weder bebaut noch eingezäunt werden 
durften. Deshalb wurde bereits im Juli 
1969 bei einer Monatsversammlung das 
Thema "Clubhausneubau " am Dutzend­
teich erstmals ausführlich diskutiert. 94 % 
unserer Nlitglicdcr stitntntcn dafür ~ das 
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Projekt Clubhausneubau weiter zu ver­
folgen. Spenden von Clubmitgliedern 
wurden angekündigt und Schatzmeister 
Schorr regte an, einen "Juliusturm" anzu­
legen, um für einen Neubau gerüstet zu 
sein. Zu den Segelaktivitäten am Dut­
zendteich im Jahre 1969 wäre die früh­
jahrs regatta (bis zu 6 Windstärken) sowie 
die Herbstregatta vom 27./28.09.1969 zu 
erwähnen. Unsere Hauptversammlung 
am 06.03.1970 wurde im Bierstüberl des 
FCN-Sportheimes abgehalten, da die 
Verhandlungen mit der Marinekamerad­
schaft immer noch keinen gemeinsamen 
Nenner gefunden hatten. Rei dieser 
Hauptversammlung wurde aber bereits 
festgelegt, einen Großteil der Abfindung 
an den Marineverein über eine Umlage zu 
finanzieren. Ris April 1970 waren die Ver-

~ 
Eli7 belebtes Blld;lm Nürnberger ,.Strand" 

handlungen zwischen den beiden Vereinen 
unter der Verhandlungsführung der Stadt 
Nürnberg soweit gediehen, daß man sich 
auf eine Ablösesumme von DM 25.000 
einigen konnte. 

Der YCN im eigenen Heim 
Am 17.04.1970 fand nun in den Räumen 
des 1. FCl\ die außerordentliche Mitglie­
derversammlung statt, um über die Geneh­
lnigung und Finanzierung abzustin1men. 
Ab diesem Zeitpunkt waren wir nun 
Pächter des Geländes am Dutzendteich 
und Eigentümer des Vereinsheimes. Mö­
gen andere Segelvereine ein größeres 
Gewässer haben ~ ob jedoch ihre Ver­
bundenheit zum eigenen Revier so groß 
ist, wie gerade bei uns zu unserem leider 



Frühj;zhrsregatu 1970 - vom GebIlde des alten Clubh,1Uses aus 
gesehen. 
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Friih/:lhnrq;Ht3 1970 - Clubhaus und PreiwertelJung 

'" kleinen Dutzendteich? Mögen die Seg­
ler großer Gewässer mitleidig lächeln 
über unsere Nütze, auch "betaute Wiese" 
genannt, wir sind jedenfalls froh über un­
ser \Xlasser, dem wir schon so viele schöne 
Stunden ~u verdanken haben. Die Bewirt-

• • • • 

schaftung und Verwaltung wurde dank 
des unermüdlichen Einsatzes der Familie 
Heinilnann und des Engagements der 
Seglerfrauen in eigener Regie durchge­
führt und wurde von Anfang an ein gro­
ßer Erfolg. Durch das eigene Clubgclände 

nahm das Clubleben wieder einen stetigen 
Aufsdnvung unJ neben vielen gesell­
schaftlichen Aktivit:iten kunnten große 
sportliche Erfolge verzeichnet wcc·den. 
Mitglieder des YCN nahmen 1969 an 123 
Regatten in Deutschland und an 8 Rcgat-

Jollen • Yachten 
Surfer • Katamarane 
Bootszubehör + Bekleidung 
Reparaturen 

Telefon (09128) 41 24 
SSC - 8501 Feucht bei Nürnberg - an der B 8 
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ten im Ausland tei!. Dabei wurden neben 
vielen weiteren Plazierungen im I. Drittel 
folgende vordere Plötze erzielt: 17 x 
1. Plätze, 17 x 2. Plätze, 12 x 3. Plätze. Als 
Krönung der sportlichen Seite gilt die Er­
ringung der Europameisterschaft 1970 der 
Tornado-Klasse in Kopenhagen bei 
Windstärke 7 - 9 durch Jiirg Spengler mit 
seinem Vorschotmann Ekkehard v. Selzam. 
Ende Juni 1970 fand allläßlich der Club­
hausübernahme eine Einladung der 
Nürnberger Stadträte aller fraktionen 
statt. Bei herrlichem Wetter, guter Bewir­
tung und dem Probesegcln einiger mutiger 
Stadträte wurde das Treffen ein voller Er­
folg. 
Im gleichen Jahr konnten wir bei der "Ta­
gung der nordbayerischen Vereine" auch 
Frnst Schneider, den 2. Vorsitzenden des 
DSV und Dr. Bullmer, den 1. Vorsitzen­
den des BSV begrüßen. 

Neue Boote für den Nachwuchs 
Die Jahreshauptversammlung am 27.03.71 
fand erstmals in eigenen Räumen im 
Clubhaus des YCN an der Bayernstr. 134 
statt. H. Heinimann jun. übernahm die 
verantwortungsvolle Aufgabe, unseren 
Seglern ach wuchs zu betreuen. Künftig 
hatten wir für die Jugendabteilung zusätz­
lich zum Clubboot G 220 und G 344 (von 
unserem Ehrenmitglied H. Rang zur Ver­
fügung gestellt) noch 2 neue Kunststoff­
Vaurien, die uns von der Stadt Nürnberg 
zur Verfügung gestellt wurden. Die Boote 
wurden auf die Namen" Edi" (Leiter des 
Sportamtes der Stadt Nürnberg Edi Sers) 
und "Fritz" (Fritz Ortege!, Leiter der 
sportlichen Aktivitäten an den Nürnberger 
Volksschulen) getauft und der Neigungs­
gruppe Segeln der Nürnberger Volksschu­
len zur Verfügung gestellt. Cerd Heini­
mann übernahm auch die Leitung der 
Neigungsgruppe und betreute sie für die 
nächsten Jahre. 

Die Mitgliederzahl stieg weiterhin und es 
wurde notwendig, daß dem Schiff errat 
konkrete Aufgaben übertragen wurden, 
um den Vorstand zu unterstützen. Dabei 
wurden folgende Aufgabenbereiche ver­
geben: I. Verwaltung der Anlagen, 2. Ob­
mann des Weltsegelsports, 3. Jugendbe­
treuer, 4. Hafenn1eister, 5. Pressewesen, 
6. Veranstaltungen. W'eiterhin wurden 
die Arbeitsstunden für Bootseigner auf 10 
Stunden a DM 5, - festgelegt. Die Paten­
schaft für unseen Clubkorsar G 220 beka­
men die Jugendlichen Rittberger/Prense!. 
Im April 1971 beschloß die erweiterte 
Vorstandschaft einer "Interessengemein­
schaft Wöhrder See" nicht beizutreten 
und alle zukünftigen Aktivitäten auf unser 
Clubgelände am Dutzcndteich auszurich­
ten. Im August 1971 wurde angeregt, 
innerhalb der Jugendabteilung einen 
Jugendsprecher zu wählen. Gleichzeitig 
wurde gemahnt, die Eintragungen im 
Charterbuch der Clubboote sorgfältiger 
vorzunehmen. 

10 Jahre Yacht-Club Noris 
Das herausragendste Ereignis im Jahr 
1971 war sicherlich das 10jährige Bestehen 
unseres Yacht-Club Noris. Aus diesem 
Anlag wurde in den Räumen des Kultur­
vereins in Nürnberg ein Pestball mit 
Tombola veranstaltet, zeu dem wir auch 
Vertreter der Stadt Nürnberg und der 
Sportverbände begrüßen konnten. Bei 
diesem Ball wurden unserem Präsidenten 
H. J. Dietrich und unserem Takelmeister 
H. Schmitz von Schatzmeister Friedrich 
Schorr in Vertretung des 2. Vorsitzenden 
Heißter die goldene Ehrennadel des Clubs 
überreicht. Damit wurde den beiden Vor­
standsmitgliedern gedankt für die mit 
großem Geschick, zäher Ausdauer und mit 
enormem zeitlichem Aufwand geführten 
Verhandlungen über den YCN-Heimat­
hafen Dutzendteich. 
Aus Anlag des 10jährigen Bestehens wur­
de eine Festschrift mit einem Rückblick 
auf die Vereinsgeschichte herausgegeben. 
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Vertraute Zeichen: 

EGAL WELCHE KLASSE SIE BEVOR­
ZUGEN - LEONHARD MADER IST DAS 
SYMBOL FUR ERSTKLASSIGE SPORT­
UND REGATTABOOTE! 
~Bootswerft Leonhard Mader GmbH 
~D-8221 Fisching bei Waging am See, Tel. 08681/373 



Neue Perspektiven - neue Erfolge 
I n den Jahren 1970/71 fanden auch die er­
sten Gespräche statt, bei denen die Stauseen 
Altmühl lind Brombach heftig diskutiert 
wurden. Durch Vermittlung eines Club­
rnitglicdes sind wir bereits im Besitz einer 
gut erhaltenen Baracke, die einmal als 
Clubhaus dort Verwendung finden könn­
te. Da jedoch dem Eisenbahnersportverein 
Rangierbahnhof sein Clubheim abbrannte, 
haben wir unsere Baracke dem in Not ge­
ratenen Verein zur Verfügung gestellt. 
Zur Hauptversammlung am 10.03.1972 
wurde erläutert, daß der Neubau eines 
Bootssteges nicht mehr länger aufgescho­
ben werden könnte. Unser Mitglied Archi­
tekt Hennig stellte die Planung vor. 

Die Mitgliederzahl stieg von 134 auf 163. 
Durch den großen und aktiven Einsatz 
vieler Mitglieder wurde, nach dem Ram­
men der Pfähle, der Steg an zwei \Vochen­
enden im Frühjahr 19n erstellt. 
Auf der sportlichen Seite war unsere 
Crew Georg und Prtel' C-cisdbrccht im 
FD sehr erfolgreich. Gei 23 gefahrenen 
Regatten haben sie 10 erste Plätze belegt 
und erreichten den 12. Platz in der FD­
Rangliste. Gleiclu,·itig wurden sie in den 
B-K ational- Kader aufgenommen. Peter 
Wiesner war bei den Optimisten A sehr 
erfolgreich. 
Herausragend war wieder cinn1al unser 
Tornado-Segler Jörg Spengler mit seinem 
Vorschoter Cappy Sheely aus Hawaii. 

Neben vielen hervorragenden Plazierun­
gen auf allen europäischen Revieren wurde 
er Vizemeisler bei der Europa-Meister­
schaft in England. 

1973 - Entscheidung für den Clubhaus­
Neubau ... 
Bereits im darauffolgenden Jahr standen 
wieder schwerwiegende finanzielle Pro­
bleme zur Entscheidung an. Das von der 
Marine gekaufte Clubheim war derart re­
paraturbedürftig, daß mindestens DM 
25.080, - aufgewendet werden müßten, 
um die notwendigsten Renovierungen 
durchführen zu können. Unter diesen 
Voraussetzungen mußte die Frage ent­
schieden werden, ob es nicht sinnvoll sei, 

RANKXEROX 

RankXerox 
legt ein scharfes 

Tempo vor. 
Was es sonst noch von Rank Xerox gibt? 

• Elektronische Speicherschreibmaschinen 
• Büroinformations-Systeme 
• Xerographische Drucksysteme 

Bei Rank Xerox geht es rasant voran. 
Denn mit den Kopierern der lOer Serie hat 
Rank Xerox Kopiersysteme entwickelt, 
die unglaublich zuverlässig, langlebig und 
ausdauernd sind. Und das bei einer 
Kopien-Qualität, die besticht. 

• Elektronische Drucksysteme 
• Ingenieurprodukte 
• Papier und Zubehör. 

Und da soll es tatsächlich noch Leute 
geben, die denken, daß Rank Xerox nur 
Kopierer anbietet. 
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einen Clubhaus-N cubau ins Auge zu fas­
sen. Schatzmeister Schorr führte aus, daß 
bereits Spenden in großer Höhe zweckge­
bunden für einen Clubhaus-Neubau vor­
handen seien und daß neben einer neuerli­
chen Umlage ganz erhebliche Eigenlei­
stungen von den Mitgliedern erbracht 
werden müßten. Unter diesen Vorausset­
zungen stimmten 83 % der Mitglieder für 
einen Clubhaus-Neubau. Anfang 1974 
war sich der Vorstand darüber im klaren, 
daß der Rohbau des Clubhauses sobald als 
möglich in Angriff genommen werden 
sollte. Die größte Schwierigkeit war je­
doch noch, daß an dem von uns vorgese­
henen Platz für den Neubau noch Boots­
schuppen vom Bootsverleih Wanner stan­
den. Uber einen eventuellen Grundstücks­
tausch wurde mit Frau Wanner und dem 
Liegenschaftsamt Nürnberg mehrmals 
verhandelt. Unser Ehrenmitglied Herr 
Stadtrat Imhof setzte sich bei der Stadt 
),[ürnberg für einen Erbpachtvertrag für 
das Gelände am Dutzendteich ein. Herr 
Hennig erarbeitete bereits weitere Detail­
planungen und hatte die sehr umfangreiche 
Statik in Auftrag gegeben . 

... und tolle Erfolge 
Auch sportlich hatte das Jahr 1973 neben 
hervorragenden Plazierungen von J. 
Spengler in der Tornado-Klasse wieder 
einiges zu· bieten: In der Korsar-Klasse 
konnten sich zwei Boote zur deutschen 

Jugendmeisterschaft qualifizieren. Die 
Optimisten se gl er trainierten regelmäßig 
und ersnnals wurden zwei Optimisten­
Regatten durchgeführt. Die FD-Klasse 
erreichte sehr gute Plätze in der Rangliste. 
Während der Ferienbetreuung für die 

• TÖRNVORBERElTUNG '86 • 
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Der 64 Seiten starke, kostenlose Törn-Katalog für 
das Jahr 1986 ist neu erschienen. Karten, Hafen- und 
Seehandbücher für Buten, Karten und Streckenbe­
schreibungen für Binnen, Schulungsliteratur, Surfbü­
cher. Verlag Rheinschiffahrt, Postfach 1325, Sper­
berstr. 25, 6232 Bad Soden/Ts, Telefon 06196/28866 



Stadt Nürnberg wurden Nürnberger 
Schüler von Herrn Heinimann jun. mit 
dem Segelsport vertraut gemacht. Zur 
Ausbildung von Jugendlichen, für die 
Neigungsgruppe und für die Ferienbe­
treuung Nürnberger Volksschüler wurden 
von einer Nürnberger Getränkefirma 3 
Vaurien zur Verfügung gestellt, welche 
von Stadtschuldirektor Kurt Gemählich 
auf die Namen "Coke", "Fanta" und 
"Sprite" getauft und der Bestimmung 
übergeben wurden. 

1974 - mit 41 Jugendlichen 
Im Jahr 1974 erhöhte sich die Mitglieder­
zahl auf 181 mit einer starken Jugendab­
teilung von 41 Jugendlichen. Erstmals 
wurde unsere Optimistenregatta im 
Herbst als Schwerpunktregatta ausge­
schrieben und wir konnten Teilnehmer 
aus Süddeutschland und Hessen begrüßen. 
In diesem Jahr wurden die Verhandlungen, 
daß uns das gesamte Grundstück als 
Clubgelände zur Verfügung steht, zum 
Abschluß gebracht. Die Bootsschuppen 
von Frau Wanner, die auf dem heutigen 
Platz unseres Clubhauses standen, wur­
den finanziell abgelöst. Der Erbpachtver­
trag war im Entwurf fertig und die finan­
zielle Grundlage war vorhanden, um einen 
konkreten Bautermin ins Auge zu fassen. 
Die zweite Umlage wurde mit DM 250,­
festgelegt und als Zahlungstermin das 
"Rammen der Pfähle" bestimmt. Sämtliche 
Mitglieder waren sich darin einig, daß au­
ßer erheblichen finanziellen Leistungen 
auch eine ungeheure Zahl von Arbeitsstun­
den nötig sein würde, um einen Neubau 
durchzLlführen. Als obersten Grundsatz 
hatten wir uns vorgegeben: "Es werden 
nLlr Aufträge im Rahmen des Neubaus 
vergeben, deren Finanzierung absolut ge­
sichert ist." Der Baufonschritt hing somit 
an der möglichen Finanzierung. 

In diesem Jahr erreichte J. Spengler auf 
seinem Tornado den 3. Platz bei der EM 
in Holland und den 5. Platz bei der WM in 
Hawaii. 

.. 
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1975 - Clubhaus-Neubau und Jörg 
Spengler Weltmeister 
Das Jahr 1975 stand ganz im Zeichen des 
Clubhaus-Neubaues und aus sportlicher 

Sicht unter dem Zeichen der Weltmeister­
schaft unseres Tornado-Seglers J. Spengler 
vor Kopenhagen. Bei einer Ehrung, zu 
der wir neben vielen Vertretern der Stadt, 
der Sportverbände und der Presse auch 
den Oberbürgermeister der Stadt Nürn­
berg, Herrn Dr. Urs chi echter, begrüßen 
konnten, wurden J. Spengler die goldene 
Ehrennadel des YCN und ein Modell sei­
nes Tornados in Silber überreicht. Dieses 
Modell wurde von Waldemar Luther, 
Leiter der Fachrichtung Gold- und Silber­
schmiede, von der Akademie der bilden­
den Künste in Nürnberg im Auftrag des 
YCN angefertigt. 

Im Juni 1975 wurde das Gelände für den 
Clubhaus-Neubau von den alten Boots­
schuppen in Eigenleistung geräumt und 
das Rammen der Pfähle von einer Firma 
vorgenommen. Anschließend wurde die 
gesamte Holzkonstruktion des Hauses 
gebaut, das Dach eingedeckt und das Hei­
zungsaus errichtet. Bereits am 26.09.1975 
konnte unter Anwesenheit von OB Dr. 
Urschlechter, Bürgermeister Prölß und 
vielen Vertretern der Stadt Nürnberg und 
der Sportverbände das Richtfest gefeiert 
'werden. 

Anfang Oktober begannen dann die Eigen­
leistungen und bis März 1976 wurden von 
insgesamt 112 Mitgliedern 4837 Stunden 
geleistet. Diese großartige Eigenleistung 
konnte nur durchgeführt werden, da 
Architekt Hennig jeden Samstag auf der 
Baustelle die Bauleitung durchführte und 
Robert Schramm jeden Samstag den Ar­
beitseinsatz einteilte und überwachte. 

Der Baufonschritt war auch deshalb so 
beachtlich, weil uns einige Mitglieder mit 
Sachleistungen und außerordentlich gün­
stigen Angeboten unterstützten. 
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.a. 
AUMULLE 
NURNBERG 

Stromrichtergeräte 

I ~ Druckmaschinen Regelbare Antriebssysteme I "'UM~" ---

STYROPOR@ 
Formtelle weiß und farbig 

Beflockung und überflächenbeschlchlung 

ORTNER GmbH . SchulstraBe 11 . 8510 Fürth/Bay. 
Verpackungen· Displays· Kleinteilpaletten . Gehäuse· Teilbare Mehrfachverpackungen 
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1976 - Bronzemedaille für Spengler! 
Schmall 
für das Jahr 1976 wurde von der Mitglie­
derversammlung eine Beitragserhöhung 
auf DM 130, - und eine Aufnahmegebühr 
für Neumitglieder von DM 500,- be­
schlossen. Im Winter 1975/76 wurden 
von der Stadt Nürnberg Planierungs- und 
Regulierungsarbeiten im Dutzendteich 
durchgeführt, die unsere Segelverhältnis­
se wesentlich verbesserten. Die sportli­
chen Erfolge der Yachtclubmitglieder 
waren geprägt durch hervorragende Lei­
stungen in der FD-Klasse von Geisel­
brecht/Geiseibrecht und WiesnerlW'iesner 
(18. und 20. in der FD-Rangliste). 
Die Krönung aller sportlichen Erfolge 
war jedoch der Gewinn der Bronzeme­
daille von Jörg Spengler/Jörg Schmall in 
der Tornado-Klasse bei den Olympischen 
Spielen in MontrealiKanada 1976. Eine 
olympische Medaille im Segeln war für ei­
ne Stadt wie Nürnberg im tiefen Binnen­
land "das" sportliche Ereignis. Eine Dele­
gation der Stadt Nürnberg und des YCN 
brachte den Medaillengewinner in einem 
Oldtimer mit einem Festkonvoi zum 
Clubgelände des YCN. Bei einem Emp­
fang im gerade fertiggestellten Vereins­
heim-Rohbau wurde Jörg Spengler zum 
Ehrenmitglied des YCN ernannt. OB Dr. 
Urschlechter ehrte die hervorragende 
sportliche Leistung mit dem Eintrag im 
"Goldenen Buch der Stadt Nürnberg". 
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Ara/-Auto-Center 

- Reparaturen sämtl. Fabrikate 
- TÜV Abnahme nach § 29 im Haus 
- Boots-, Auto- und Motorrad-Waschplatz 

mit Dampfstrahier 
- Übernahme von Schadensabwicklungen 
- Leihwagenvermittlung aller Klassen 
- Mini-Markt und Kfz.-Ersatzteile 
- Modernste Waschanlage mit 14 Programmen 
- Großer Fristo-Getränkemark1 

Bei uns tanken Sie ARAL und ARAL Super 
Bleifrei in den Ihnen bekannten ARAL-Qualitäten. 

Aral-Auto-Center 
H. Loebe, Kfz-Meisterbetrieb 

Georg-Ledebour-Straße 4 
8500 Nürnberg 50 

Telefon (09 11) 809030 

Geöffnet: 
Mo. - Fr. 6.00 - 22.00 Uhr 
Sa. 7.00-22.00 Uhr 
So. 8.00 - 22.00 Uhr 
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Erstmals Nürnberger 
T rieh terrega tten 
Sportlich begann das Jahr 1977 mit einem 
Trainingslehrgang des Bayerischen Segler­
verbandes bei uns auf dem Dutzendteich. 
Erstmals wurde auch die Regatta-Serie 
"Nürnberger Trichter" ins Leben gerufen. 
Herr Schmitz stiftete den FD-Pokal und 
Herr Dietrich den Pokal für die Korsar­
klasse der Trichterregatta. Die Zahl der 
Mitglieder erhöhte sich 1977 auf 273, wo­
bei 43 Mitglieder der Jugendabteilung an­
gehörten. 
Unser Präsident H. J. Dietrich wurde 
1977 Schatzmeister des BSV und Herr 
Schmitz 1976 2. Vorsitzender des BSV. 
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Nach Vervollständigung der Innenaus­
bauarbeiten und der Innenausstattung 
konnte am 16.07.1977 die Clubhausein­
weihung vorgcnon1illcn werden. 
Unter Anwesenheit von Herrn OB Dr. 
Urschlechter und Herrn Bürgermeister 
PröIß,. sowie zahlreichen Ehrengästen 
und vielen unserer Mitglieder, wurde es 
eine sehr gelungene Veranstaltung. Durch 
beispielhafte Arbeitsleistungen unserer 
Mitglieder wurden 12.000 freiwillige 
Arbeitsstunden bei dem Clubhausbau 
erbracht. Über 260.COO Schnellbauschrau­
ben, 600 Liter Holzschutzfarbe, 575 Sack 
Glaswolle, 4.600 Platten Eternit und 
4.0CO sonstige Schrauben wurden mit 
2.40C m' Schalung verarbeitet. Viele nam­
hafte Geld- und Sachspenden unserer 
Mitglieder waren die VoralJssetzung für 
den Aufbau unseres Clubhauses. Nur mit 
Hilfe dieses großartigen Engagements un­
serer Mitglieder konnte das Haus über­
haupt gebaut werden. Stellvertretend für 
alle, die am Neubau mit Geld-, Sach- oder 
Arbeitsleistungen mitgeholfen haben, 
dieses \Y/ erk zu schaffen, wurden unserem 
Architekten und Bauleiter Rudi Hennig 
und Robert Schramm, der den Arbeitsein­
satz regelte, die silbernen Ehrennadeln des 
yeN verliehen. Damit kann der yeN 
eines der schönsten Vereinsheime im 
nordbayerischen Raum sein Eigen nennen. 
Die "Opfertat" der Segler hat sich gelohnt. 
Zitat Oß Dr. Urschlechter: "Die Mitglie­
der des yeN haben entscheidend zur Ge­
staltung des Großen Dutzendteiches bei­
getragen" . 
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Unser Mitglied Theo Niederlechner hat 
sich zum Clubhaus-Neubau einige Gedan­
ken gemacht: 

Von uns waß jeder, es war net leicht, 
bis mir des alles hom erreicht! 
Wos mir dou g'schafft hom mitanant, 
des bringt blouß a Gemeinschaft zamm! 
Wenns'd baua toust, kannst was derlebn; 
ich will a einzln kan vurhebm; 
denn, wou jeder blouß es Beste dout, 
dou werd am End' dann alles gout! 

Heit sins vergessn die wundn Finger 
und a su manche andre Dinger. 
Des Haus is ferti, Gott sei Dank! 
Die l'enster putzt, die Kacheln blank; 
es Dach is dram, des is von Nöten, 
denn drunter sinn die Hypotheken! 
Des Haus stöit fest, dou wormer schlau! 
Etz hommern, unsern Pfahlneubau ! 

Viel Ärbert wors, des mou mer song, 
bam installiern, bam Bretter trong, 
bam Glaswolln leng, zon isoliern; 
dou derfst net die Geduld verliern, 
a wenns drei Toch democh no juckt; 
am nächstn Samstoch werd net gmuckt 
wenns weiter gäit auf diese Weise -
nou denkster halt: is des a ... Ärbert, 

Doch unverdrassn hommer baut. 
Zig-tausend Schraum im Bau verschraubt! 
Drum man ich, wenn mir des net wolln, 
braung mir a ka Versichrung zoln! 
Denn wer mit dou war, der mouß kenna, 
unser Neibau konn net brenna! 
Dou stöi ich et/. und soch mit Stolz: 
:\1ir horn a Eisnkonstruktion mit a weng Holz! 

Am Bau, dou wors a sauers Lebn; 
doch Mittoch hot's wos z' essen gebn! 
Um Zwölfer sinn mer nieber g'rennt -
blouß a Mol wors a weng 0' brennt' 
Der A merkt's glei, der Ander später -
Schwamm dribcr, etz waß g'wieß a jeder! 
Wer's o'brcnnt hot? ich sog's mit Pläsier: 
Die Gas hot's dou! Oder wos mant Ihr? 

Zon segln war net viel Zeit heier 
af unsern schöiner Dutzendweiher. 
Zerseht wor a viel z)weng \Xlasser drin, 
Wöis mehr war nou hot's blöit schöi grin. 
Host's doch 'mol nafbracht deine Segl, 
nou is der Wind aus'bliem, der Flegl! 
Wöi alles passt höit, s' is a Graus, 
nou lassn's widder s' \Vasser raus! 

Ich frei mich scho af'n nächstn Summer. 
Wenn mir in unser Club haus kummer, 
dann setz mer uns, g'sund wöi ffief sann, 
af unserer Veranda zamm! 

A Scherm der macht fir's Bier an Schattn, 
dou kon mer leicht af's Abendbrot wartn! 
Die Mütter ärchern si dann g'scheckert, 
wenn's harn göit: sin die Kinder dreckert! 

Wenn widder Wasser drinner is, 
ja dann werd g'scgelt, des is g'wicß! 
Nou härt mer's alle widder sehreia, 
die Alten, dieJunga und die Neia: 
"Die Fock dou wech, die Bloußn naf! 
Ja sigst du net, der hult doch af! 
Raum ihr dou vorn! Gebt halt obacht!" 
Des war schon z'spät, es hot seho kracht! 

Doch wenn ka Windla weit und breit, 
ja dann werd' kartelt, mer hot ja Zeit. 
A Tisch, vier Stöll und was zun trinken, 
dou sicht mer gl ei die Kann blinken! 
"Ich spi! mit der Rundn, der Alt' kummt raus!" 
Sei Moh der tout an N einer naus! 
"J a bist du denn a bissla krank?" 
Zon Glück hot der Feind die Raut-Sau blank! 

Su denk ich mir des neie Jahr, 
daß schenner werd wöis Alte war; 
blouß des soll bleib'n su wöi im Altn, 
daß mir im Neia a zammhaltn' 
Daß mer uns freia wenn mer uns seng 
und ohne Falsch die Händ uns geb'm! 
Des möist doch göi - ich denke doch! 
Der Yachtclub Noris - lebe hoch! 

ACHTUNG! Gebäudereinigung nach Hausfrauenart! 
Dieter StellRlaszek 

Nürnberger Straße 89 . 8510 Fürth . Telefon 0911 /70 81 07 
• Fensterreinigung • Teppichreinigung • Büroreinigung 
• Gebäude-Innenreinigung • Hausdienstleistung • Hausordnungen 
In allen Reinigungfragen kostenlose Beratung und unverbindliche Angebote! 
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Auf dem sportlichen Sektor belegten 1977 
Jürg Spengler mit Vorschoter Rolf Dul­
lenkopf den 2. Platz bei der \Veltmcister­
schaft LInd den 2. Platz bei der Deutschen 
Meisterschaft. In der FD-Klasse konnte 
sich die Mannschaft Heinz und Peter 
Wiesner für die l'\ ationalrnannschaft qua­
lifizieren. Die "l\"ürnberger Trichter­
Regatten" auf dem Nürnberger Dutzend­
teich wurden auf Anhieb ein großer Erfolg. 
\Vir konnten Regatta-Teilnehmer aus dem 
gesamten bayerischen Raum begrüßen. 
Um einen Club unserer Größenordnung 
von fast 300 Mitgliedern zu führen, bedarf 
es neben eines großen Engagements auch 
unwahrscheinlich vieler Arbeit, die meist 
außerhalb der Öffentlichkeit in der Frei­
zeit genl3.cht werden muH. Gerade die in 
den letzten Jahren durch das neue Ver­
eins gelände und den Clubhaus-Neubau 

(;38°< 

zusätzlich verursachten Arbeiten mußten 
bewältigt werden. Auf Beschluß des Vor­
standes wurden Schatzmeister f'riedrich 
Schon und Schriftführer Christian Ger­
hardt die silbernen Ehrennadeln für 
besondere Leistungen verliehen. Damit 
fanden 10 Jahre Vorstandsarbeit in unun­
terbrochener Reihenfolge die Würdigung 
der Mitglieder. 

Der Verlauf der Jahre 1978/79 
Auch im Jahr 1978 wurden die Trichter­
Regatten l11it großer Beteiligung auswärti~ 
ger Segler durchgeführt. So waren allein 
bei ,'c: I\.orsar-Klasse 42 Boote am Start. 
Unsere· V/ettfahrtlcitung und die vielen 
Helfer waren bei einer solchen Beteiligung 
ganz ordentlichen Strapazen ausgesetzt. 
Zur sportlichen Anerkennung des YCN 
trugen vor allen Dingen auch unsere Spit-

j 

:-:cnmann.schaften SpenglerlHcinimann 
jun. im Tornado und Wicsner/Wiesner 
bzw. AnlOni in der FD-Klasse bei. 
Im Clubgelände wurden die Außenanla­
gen in vorbildlicher Weise angelegt. Um 
jedoch die Erfahrungen und unschät7ba­
ren Kontakte zu Behörden und Verbänden 
ausscheidender Vorstandsmitglieder wei­
terhin zu nutzen, wurde auf der Haupt­
versammlung am 23.03.1979 der Senat 
eingeführt, in den die Mitglicderver­
sammlung die verdienten YCN-Ier Schmitz 
und Schorr wählte. 
Erstmals im Herbst 1979 veranstalteten 
wir zusammen mit dem Ruderverein und 
dem Yachtclub Frankonia einen Herbst­
ball im Deutschen Hof. Das Fest war ein 
voller Erfolg und ergab hoffnungsvolle 
Aussichten auf zukünftige Veranstaltun­
gen. 

~ 
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NÜRNBERGER 
ZWETSCHGENMÄNNLA 

REGATTA 
YACHT· CLUB NORI$ •. V. 

NORNBERO 

Die Jugendabteilung mit ihrem Jugend­
leiter Theo Kiederlechner war auch in den 
Wintermonaten sehr aktiv. Es wurden 3 
Optimisten-Modelle gefertigt. Zwei Mo­
delle wurden als Regatta-Preise zur Ver­
fügung gestellt. Das dritte Modell bekam 
der Yacht-Club zur Ausstattung des 
Clubhauses. Ganz besonders engagiert 
hat sich unser Obmann Axel Weeting für 
das Jüngstensegeln. Unter seiner Leitung 
wurde das Opti-Training ein fester Be­
standteil unseres Clublebens. Die 
"Zwetschgenmännla-Regatta" wurde ins 
Leben gerufen. 
Auf dem sportlichen Sektor hat Jiirg 
Spengler mit Vorschoter J örg Schmall die 
internationale Deutsche Meisterschaft 
1979 gewonnen. Im Februar 1980 belegte 
die Crew SpengleriSchmall in l\ euseeland 
den 3. Platz der Tornado-Weltmeister­
schaft und Gerhard Heinimann zusam­
men mit seinem Steuermann Dirk Stadler 
den 20. Platz. Damit erreichte G. Heini­
mann einen Platz im B-Kader der Natio­
nalmannschaft. J. Spengler und G. Heini-
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mann wurden vom YCN für diesen sport­
lichen Erfolg geehrt. Die Crew Peter 
Wiesner/Christian Anloni crscgelte in der 
PD-Rangliste 1979 unter 180 Mannschaf­
ten einen erstaunlichen 9. Platz. 

Der YCN auf der Freizeit-Ausstellung '80 
Anfang 1980 nahmen wir mit einem A us­
stellungsstand an der Freizeit-Ausstellung 
im Nürnberger Messegclände teil. Aus 
Anlaß des Olympia-Jahres zeigten wir 
Boote von vier olympischen Klassen, die 
unsere Mitglieder zur Verfügung stellten 
(Star, FD, 470er und hnn Dinghy). Als 
Standbesetzung stellten sich Mitglieder 
des YCN für Beratung und Auskünfte zur 
Verfügung. 
Mit Ablauf des Jahres 1980 gab Herr Hei­
nimann sen. nach über 12jähriger Tätigkeit 
in Hausverwaltung und Bewirtschaftung 

sein Amt ab. Wenn man bedenkt, daE er 
und seine frau im alten und neuen Club­
haus diese Aufgaben sett 1968 ausübten, 
kann 111an ermessen, \vc1chc utnfangreichc 
Arbeit da geleistet wurde. Auf Beschluß 
des Vorstandes überreichte Präsident H. 
J. Dietrich auf der Hauptversammlung 
1981 Herrn und frau Heinimann die sil­
berne Ehrennadcl für besondere Verdien­
ste. 

Der YCN wird "hochseetüehtig" 
Das Jahr 1981 stand beim YCN ganz un­
ter dem Zeichen des Fahrtensegclns. Von 
unserem Mitglied Dieter Krüge! konnte 
seine seegehende Yacht "Lone Star" ge­
kauft werden. Die Segelyacht wurde 1968 
auf der Werft Matthiesen und Paulsen ge­
baut und nahm seit dieser Zeit an vielen 
Hochsee-Regatten teil. Der Kaufpreis 

Sicherheit bei allen Regatten! 

(t Seit über 20 Jahren werden wir bei all unseren 
Regatten auf dem Großen Dutzendteich von 
der WASSERWACHT OG Nürnberg-Stadt 
betreut. 

Bei Wind und Wetter fahren sie in sicherem Abstand neben 
den Seglern, um bei Gefahr schnell zur Stelle zu sein. 

Für diese Bereitschaft und für ihren Einsatz möchte sich 
der Yacht-Club Noris e.V. bei der WASSERWACHT OG 
Nürnberg-Stadt hiermit recht herzlich bedanken. 

Yacht-Club Noris e.V. 



wurde durch fest zugesagte Spenden auf-
gebracht. Damit sind wir stolzer Besitzer .. 
einer seegehenden Yacht und der Stander Ubernahmc der SY Lone St.1r am 04. 10.1981 Ji, Hedl.Eienhalen 
des yeN ist seither auf der Ostsee vertre-
ten, 
Für das große Engagement und die tat-

kräftige Unterstützung beim Kauf der 
"Lone Star" wurde Herrn Dieter Krüge! 

die silberne Ehrennadcl auf der Hauptver­
sammlung 1982 verliehen. 

Als Raul11ausstatter sind wir 
Profis .. ~@(U]mru@(U]~~~@~~(U][fU@ , 

\c;'I(\~ " 
('\)t (\ ~e\)e 

SO 

Bernard Weis' Polsterstudio 
Meisterbetrieb 

8500 Nürnberg 80 
Maximilianstr. 27 . Telefon 0911 /31 3927 
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An sportlichen Erfolgen ist das Abschnei­
den unserer Korsarsegler Jörg Tillmanns 
und Horst Cerhardt bei den Jugend­
europameisterschaften am Alpsee von Be­
deutung. Die Erringung der Deutschen 
Meisterschaft im FD durch Christian 
Antoni rnit Steuermann Petcr W'iesner 
(SCE) war das heraussragendste sportliche 
Ereignis. 
Die Mitgliederzahl stieg 1982 auf 350 und 
die Aufgaben, die mit Clubhaus, Segel­
yacht, Regatten, Bewirtschaftung, Arbeits­
diensten usw. zu erfüllen waren, spreng­
ten den bisherigen Rahmen, den die Vor­
standschaft und die Schifferräte ausfüllen 
konnten. 
Im Laufe des Jahres 1982 wurde deshalb 
die Satzung überarbeitet. Dabei wurde die 
Vorstandschaft um den Verwaltungsleiter 
und den Sportwart ergänzt. Der erweiter­
te Vorstand besteht aus Ausschüssen und 
Arbeitsgruppen mit bestimmten Aufga­
bengebieten. 

Die" Lone Star" uIlter Segeln 



Der Vorstand 2. VORSITZENDER 

SCHATZMEISTER 

SCHRIFTFÜHRER 

JUGENDLEITER 

PRÄSIDENT 

SPORTWART 

VERWALTUNGSLEITER 

SENAT 

RECHT 

AUSBILDUNG 

SPRECHER JUGEND 
JÜNGSTENOBMANN 

REGATTAOBMANN 
SEESEGELOBMANN 
SONSTIGE SPORTARTEN 

HAFENMEISTER 
VERANST AL TUNGEN 
BEWIRTUNG 

1-3 SENATOREN 
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Deutscher Seglertag in der Meister­
singerhalle 
Im]ahre 1 '183 wurde der Deutsche Segler­
tag in Nürnberg in der 1v1eistersingerhalle 
abgehalten. Unter Führung des YCN 
haben die Nürnberger Segclvereinc Fran­
konia und Seglerjungenschaft den Seglertag 
organisiert, der bei den Teilnehtnern einen 
bleibenden Eindruck hinterließ. 
Im Oktober 1983 war eine außerordentli­
che Mitgliederversammlung erforderlich, 
U01 über die notwendige Erneuerung des 
Bootssteges zu beschließen. Unser Club­
mitglied Rudi Hennig hat sich mit dem 
uns bekannten Engagement um die Aus­
schreibung der Arbeiten gekümmert und 
der Bootssteg wurde 1984 mit entspre­
chenden Eigenleistungen unserer :'>1itglie­
der erneuert. Damit sind die großen 
finanziellen "Brocken" an unserem Haus­
revier, dem Nürnberger Dutzendteich, 
vorerst abgeschlossen und der Blick kann 
über einige sportliche Aktivitäten schwei­
fen. 

4ij Schwarz,Wiesner: 2. Platz: Pres-Olympics Hyeres . 5. Platz: EuropameisterschafT Clijeka . 2. Platz: Internationale Deutsche Meisterschaft g 
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Boote . Zubehör aller Art 
Wassersportbekleidung . Bootsanhänger 

Heinz Wiesner . Wettinerstraße 4a . 8500 Nbg.-Altenfurt . Telefon 0911 /836507 
~-----------------------------------------------------------------------------------------
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Die Jugend im Yacht-Club Noris • 
Da ist vor allen Dingen unsere Jugendab- ~ 
teilung als Basis, J.u~", der \vir ~n~cre ZlI- ~,~ 
künftigen sportlichen Aktivitäten schöp­
fen. Doch lassen wir unserenJugendlciter 
Wolfgang Beier zu \1V on kommen: 
An jedem rreitag J'\achmittag herrscht 
auf dem Gelände des yeN reges Treiben: 
Vauriells werden segelklar gemacht, IYIül­
ter helfen ihren Jüngsten beim Aufriggen 
der Opti's, ältere Jugendliche basteln an 
ihren Korsaren oder gehen mit dem Laser 
auf', Wasser. Dieses bume Bild gehört bei 
uns ,;lücklicherweise zum Vereinsalltag 
und gründet sich auf eine lange, kontinu­
ierliche Arbeit. 
Bereits aus den Jahren 1965/66 berichtet 
der damaligejugendleiter Georg Zimmer­
mann von einer ca. 15köpfigcn Gruppe, 
die mit den beiden Korsaren G 228 und 
G 344 die nord- und südbayerischen 
Regatta-Reviere, wie z. B. Forggensee, 

t 

Unsere /ungen Kors<1r-S(::;Jer bei derJugend-Europanlt'isterscbalt ;l!J] Wolg1nger Set' 

2 Tips für schöne Stunden: 
1. Wo können Sie mit Ihren 

Lieben einen wundervollen 
Abend verbringen? 
Beim großen Jubiläumsball 
des yeN. 

2. Wo finden Sie die schönsten 
und exclusivsten Gardinen 
für Ihr Heim? 
Suchen Sie für Ihre Fenster 
eine neue Dekoration, dann: 

Gardinen-Atelier Borchmann . Raumausstattung . Nähstudio 
Inh.: Theo Niederlechner· Ritter-von-Schuh-Platz 29·8500 Nürnberg 40 . Tel. 0911 f 443284 

2 x herzlich willkommen! 
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Simssee, \X/aginger See und etliche cllldere 
unsicher machten und sich don ihre ersten 
Lorbeeren holten. Der heutige Weltmei­
ster-FD-Schutte Klaus Wende war damals 
ll1it von der Partie. Bereits zu dieser Zeit 
\vagtc sich der "Schorsch" I11it einigen 
Jugendlichen auf den Bodensee und das 
1Vlittclmcer - die ersten Schritte zum See­
segeln wurden getan. Einell weiteren 
wichtigen Schwerpunkt stellte die A­
Schein-Ausbildung dar, die ehrenamtlich 
durchgeführt wurde und so zu einer soliden 
Grundlage für die jungen Segler führte. 
Ein Teil unserer Jugend hatte als Aus­
gangspunkt für den Segelsport die "Ferien 
betreuung der Stadt Nürnberg" bzw. die 
"Neigungsgruppe Segeln der Nürnberger 
Volksschulen" die seit 1971 beim yeN 

,S/(:;;crclzrullg Jer Neigung,,-grllppc 
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am Dutzendteich durchgcführt werden. 
Initiator \var Herr Rektor l-'rit:r ()rtcgel 
zusammen mit unserem dal1uligen J ugend­
leiter Gcrd IIeinimann. Die "Neigungs­
gruppe Segeln" trifft sich wöchentlich am 
Freitag, um mit Jen dub- und stadteige­
nen Vauricns die ersten Schritte im Segel­
sport zu erlernen. Gerd Heinin1ann hat 
die Gruppe die ersten 10 Jahre lang bestens 
betreut. 

Alljährlich wird auch von einigen unserer 
Mitglieder für ca. 40 Schüler der Nürn­
berger Volksschulen in den ersten bei den 
Ferienwochen eine Einführung in die 
Theorie und Praxis des Segelsports durch­
geführt. Am Ende des Ferienprogramms 
werden nach einer AbschluGregatta U r-

kunden über die erreichten Plazierungen 
verteilt. 
~littlcrweilc ull1hßt die J ugcndgruppe 44 
)"1itglicdcr, von denen ctWtl zwei Drittel 
aktiv sind. 
Aus unserer Jugcndabteilung ist auch 
ßcrnd Spengler hervorgegangen. Bcrnd 
Gah rgang 1967) segelt seit 1984 als Steuer­
mann in der internationalen Tornado­
Klasse. Zusan1men n1it seinem Vorschoter 
Jens Adler, ebenfalls vom yeN, kann er 
für 1985 stolze Erfolge aufweisen: 
Weltmeisterschaft: 
32. Platz bei 85 Teilnehmern 
Europameisterschaft : 
16 Platz bei 58 Teilnehmern 
Travemünde: 
8. Platz bei 75 Teilnehmern 
1986 mit neuem Vorschoter Thomas lse­
ler vom NR V wurden bisher folgende 
hervorragende Ergebnisse erzielt: 
Deutsche Meisterschaft: 3 Platz 
Kieler Wuche: 12. Platz 
ru ropameisterschaft: 
15. Platz bei 70 Teilnehmern 

In der Korsar-Klasse wurden 1984 eh. 
Pagcls und Th. Dietrich Vize-Jugend­
Europameister. 
Es wurden wichtige Schritte in Richtung 
einer selbständigen Jugendabteilung ge­
tan, die sich in unserer neuen Jugendord­
nung von 1983 niedergeschlagen haben. 
\'7ir verfügen über einen eigenen Etat, Jen 
die Jugendlichen selber verwalten, es gibt 
ein leistungsorientiertes Förderungspro­
gramm und langsam beginnen sich regcl­
mäGige Jugendversammlungen zu etablie­
ren. Unsere jungen Segler sind aktive 
Sportler, die sich auf zahlreichen Regatten, 
aber auch auf unserer "Lone-Star" be­
währen. Die U 11terstützung der Jugend­
abteilung durch den gesamten Verein ist 
deshalb ein nicht wegzudenkender Teil 
unseres Vercin.51cbcns. 



Unsere jüngsten yeN-Segler - unsere 
Opti's 
Dazu ein Bericht unseres Jüngsten-Segel­
obmanns Axel \Veeting: 

Als wir 1976 zum ersten Mal mit einigen 
Optimisten-Seglern nach Ochsenfurt 
fuhren, haben wir uns nicht träumen las­
sen, wie die Gruppe heute aussicht: 21 
Opti-Seglcr, von denen etwa 15 regelmä­
ßig jeden Freitag zum Training kommen; 
7 bis 8 mal fahren wir jedes Jahr mit meh­
reren Seglern zu auswärtigen Regatten; 
unser "Zwetschgenmännla" ist in der gan­
zen Region bekannt und zählt zu den 
größten Regatten in Bayern. Angeregt 
durch das Beispiel sind auch an anderen 
Revieren Opti-Gruppen aufgebaut worden. 
An die Trainingslager in Ochsenfurt oder 

später in Eching, werden sich unsere Segler 
sicher immer gerne erinnern. Auch itn 
August 1986 waren wir für eine Woche 
Jm Chicnlsee zUln Trainieren. 
Im Jahr 1985 hatten wir 76 Regattateil­
nahmen der Optimisterf - die Masse ist 
also da. Wie steht's mit der Klasse? Warum 
haben wir keine Spitzensegler ? Das ist 
einfach nicht möglich, in einer Gruppe, in 
der stets vom krassen Anfänger bis zum 
routinierten Segler alle Stufen des Könnens 
vertreten sind. In erster Linie gilt es, den 
Kindern die Freude an unserem Sport zu 
erhalten, ihnen eine solide Grundausbil­
dung zu geben und sie als Segler, die ihr 
"Handwerk" verstehen, in die größeren 
Regattaklassen zu entlassen. rür Hochlei­
stungssport ist beim Segeln später noch 
genügend Zeit. 

Als die Gruppe immer mehr wuchs, ha­
ben wir in zunehmendem Maße die Hilfe 
der Eltern in Anspruch nehmen mlissen 
und sie haben viel geholfen. Ohne diese 
Hilfe wäre unsere Tätigkeit nicht möglich 
gewesen. Wir danken dafür herzlich. 
In dem]ahr, in dem der Verein die 25-J ah­
res-Feier begeht, können wir auch unser 
IO-jähriges Jubiäum feiern. Sicher haben 
wir in diesen Jahren einen guten Beitrag 
für die Entwicklung des Vereins geleistet, 
doch haben wir es stets auch ein wenig für 
uns selbst getan. Wenn es den Kindern ge­
fallen hat, dann hat es auch uns gefallen. 
Für die Zukunft erhoffen wir uns von den 
Kindern, daß sie immer so eifrig segeln 
und Freude dar an haben und von den EI­
tern, daß sie weiterhin so nett und hilfsbe­
reit sinJ. 

C:-'J DPß~l'J 'J D;)ß~l'J 'J DPß~l'J) 
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Unsere Opti-Clubmeister Unsere Opti-Stadtmeister 
Jahr A B Jahr A B 

1985 Kerstin Adler Andreas Baumüller 1986 Klaus Kuncar Christine Raab 
1984 Chr. Notnagel Slcfan Strauch 1985 Thorsten Brunger (Franktmia) Andreas Baumüller 
1983 Chr. Notnagel Kerstin Adler 1984 Kcrstin Adler Stefan Strauch 
1982 Ralf Kummer Kerstin Adler 1983 Chr. Notnagel Stefan Strauch 
1981 Axel Busenius 1982 Ralf Kummer Kerstin Adler 
1980 ] oehen Liebe 

Welle~ldoif Schmuc/;: 
Vaclteroll C011stantin . Aude111arS Piquet . Rolex . Cartier' Ebel· IWC . Blane Pain 
Longillcs . Yucs Saint Laurcllt . Fenmi . jeall Lassalle . Maurice Laeroix . Etema 
Tissot . Omcga . Rado . jUIl/f,llans . Bulova . Pierre Cardin . Heuer' Seiko . Citizen 

UHREN JUWELEN 
Hefnersplatz 4, 0-8500 Nürnberg 1, Telefon 0911/223337/2271 48 
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Fahrtensegeln in Ostsee und Mittelmeer 
Neben sehr vielen und fleißigen Regatta­
seglern hat unser YCN einen großen Pro­
"entsatz an aktiven Fahrtenseglern. Sehr 
viele unserer Clubmitglieder haben ihre 
ersten Seemeilen mit unserem früheren 
Takelmeister und jetzigem Senator Hein­
rich Schmitz hinter sich gebracht. Waren 
auf der Ostsee und in südlichen Gewässern 
mit ihm als Skipper unterwegs. Wer kennt 
nicht die Namen "John Silver", "Ye!e" 
und "Talitha", die häufig von unseren 
Clubmitglicdern gechartert wurden, von 
Grado/Italien aus Seetörns in die jugosla­
wische Inselwelt unternahmen und dabei 

Yde 
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häufig auch die BR- und BK-Avsbildung 
absolvierten. Aus dem Kreis der "John 
Silver-Segler" ist auch unser derzeit er­
folgreichster Seeregatten-Segler Dieter 
Krüge! hervorgegangen. 

Seine SYSteinbeißer G 33 (Ex Saudade) ist 
unter dem Namen "Die rote Sau" ein be­
kanntes Regattaschiff. Das Schiff wird re­
gattamäßig von 8 - 10 Personen gesegelt, 
wobei zur Stamm-Crew folgende YCN­
Mitglieder zählen: 

Skipper Dieter Krüge! 
Navigator Ulli Böhm 

[, 011(' Su]' 

Vorschiff Christian Antoni 
:'vi i ttschiff Richard Christ 

Zu erwähnen ist die regelmäßige Teilnah­
me, mit Plazierungen im 1. Drittel, bei 
folgenden Regatten: 

Major-Regatta 
Nordseewoche rund Skagen 
Kieler Woche 
Flensburger Herbstwoche 

Mit einem großartigen Erfolg wurde an 
der Kieler Woche 1984 teilgenommen, bei 
der Dieter Krügel Gesamtsieger in der 
Klasse 1 K wurde. 

Joft!7 /';/!1 ': '! 



YCN-Mitglieder mit Aufgaben in ande­
ren Bereichen 

J. Spengler: 
Präsident der T ornado-Vereinigung 

]. Tillmanns: 

Mittlerweile ist auch der YCl'\ als Eig;l1er 
der "Lone Star" aktiv bei Sceregatten und 
Ausbildul1gsfahrtel1 il1 der Ostsee unter­
wegs. Die Teilnahme al1 der internationa­
len Regatta "Rund Seeland" wurde fast 
schon zur Tradition. 

Die sportlichen und organisatorischen 
Erfahrungen unserer Mitglieder werden 
auch aullerhalb des YCN genutzt und 
schlagen sich in folgenden Ämtern nieder: 

nottenchef der Korsaren-Klassenvereini­
gung für Nordbayern 

Unter dem Stander des Yacht-Club Noris 
fahren 13 Kiel-Yachten, deren Heimat­
häfen an der Ostsee, am Mittelmeer und 
an den bayerischen Seen liegen. Weiter 
sind im Schiffsregister des YCl'\ noch fol­
gende Boote registriert: 24 Optimisten, 
16 Laser, 1 a Vaurien, 8 470er, 32 Korsarc, 
13 FD, 7 Conger, 2 Tornado, 1 Schratz. 

G. und H. Heinimann, K. Dietrich und 
P. Wolff: 

H. Schmitz: 
Prüfer für Segelführerscheine des DSV 

Vizepräsident des DSV und 2. Vorsitzen­
der des BSV 

G. Heinimann: 
Honorartrainer des BSV 

W. Beier und A. Weeting: 
Fachübungsleiter Segeln 

H. Ringlein: 
Ubungsleiter-A 

Unsere Clubmeister 
Jahr 

1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 

FD 

BaumülleriA. Schorr 
nicht vergeben 
H. Wiesncr/Th. Dressendörfer 
G. Baumüller/ A. Schorr 
\Yf. Krause/Krause 
G. Baumüller/U. Baumüller 
W. Müller/H. Noll 
R. Schramm/D. Zenger 

Korsar 

]. Tillmanns/H. Gerhardt 

J. Tillmanns/H. Gerhardt 
J. Tillmanns/H. Gerhardt 
K. Tillmanns/J. TiJlmanns 
K. Tillmanns/J. Tillmanns 
M. Puchner/ A. Schorr 
H. Heinimann/G. Heinimann 

470 

A. Goletz/ A. Pagels 

G. Bierlein/S. Reiß 
R. Hennig/R. Hennig 
G. Bieriein/Schlegel 
H. Reiß/D. Reiß 
H. Reiß/D. Reiß 
H. Reiß/D. Reiß 

Laser 

.J. Kurze 

P. Geiselbrccht 
A. Blind 
P. Geiselbrecht 
P. Gcisclbrccht 

AKTUELLE INFORMATION IM 
ABONNEMENT FREI HAUS! Bayerischer Seglerverband 

Süddeutschlands 
MagazinfÜI Skipper, 
Segler, Surfer, Kanu­
fahrer 

Eine ganze Wassersportsaison mit sechs 
Ausgaben jährlich für nur DM 18,-. 
BSV-Mitglieder erhalten Sonderkonditionen für 
Clubabonnements. Wir informieren Sie gerne! 
WASSERSPORT, Forsthofstraße 2, 8500 
Nürnberg 40, Telefon 0911 /463636 

Segler-~ 
Info ~ 
Offizielle Nachrichten . 
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Aktivitätenpreis 
Jahr 

1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1974 
1973 
1972 
1971 
1970 
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1. Platz 

R. Bausewein 
G. BaumüllerlA. Schorr 
J. Frimberger 
Th. Dietrich 
G. BaumüllerlU. Baumüller 
P. Geiselbrccht 
P. Geiselbrecht 
H. Wicsner/P. Wiesner 
H. Wiesner/P. Wiesner 
H. Wiesner/P. Wiesner 
Rittberger/K. Wende 
Rittberger/K. Wende 
H. Wiesner/W. Heide 
G. Geiselbrecht/P. Geisclbr. 
G. GeiselbrechtiP. Geiselbr. 
G. Geiselbrecht/P. Geiselbr. 

2. Platz 

H. Fischer 
Th. Dietrich 
J. Tillmanns 
G. Baumüller 
P. Geiselbrecht 
K. Kohlhaas 
P. Wiesner 
Chr. Antoni 
P. Geiseibrecht/Chr. Antoni 
G. Geiseibrecht/P. Geiselbr. 
H. WiesneriW. Heide 
H. Wicsner/H. Heide 
R. Schramm/D. Zenger 
H. Wiesner/W. Heide 
H. Wiesner/W. Heide 

3. Platz 

A. Schorr 
H. Gerhardt 
H. Gerhardt 
J. Frimberger 
H. Fischer/G. Bierlein 
A. Blind 
K. Kohlhaas 
P. Geiselbrecht 
H. ReißID. Reiß 
H. Reiß/D. Reiß 
G. GeiseibrechtiP. Geiselbr. 
P. Geiselbr.l Dr. H. Zauter 
M. Pfeiffer/W. Raila 
K. RittbergerlH. H. Prenzd 
W. Krause/P. Miederer 
Chr. GerhardtiChr. Gerhardt 

Erst die richtige 
Finanzierung gibt Ihrem 

Heim das dauerhafte Fundament. 
Und weil das so ist, haben wir 

die computerunterstützte Finanzie­
rungsberatung geschaffen. Mit dem 
Computer erstellen wir Ihnen einen 
Finanzierungsvorschlag, der exakt 
auf Ihre individuelle Einkommens-

und Steuersituation zugeschnit­
ten ist. Gehen Sie einfach zur näch­
sten Dresdner Bank-Geschäftsstelle, 
und lassen Sie sich unverbindlich 
und kostenlos Ihren Finanzierungs­
plan errechnen. 

Nürnberg, Karolinenstraße 5, gleich bei der Lorenzkirche 



Unsere Stadtmeister 
Jahr FD Korsar 

1986 G. Baumüllcr/A. Schorr P. Geiselbrccht/PctraMcicr 
1985 G. Baumüllcr/ A. Schorr WiesneriS. Louis 
1984 G. Baumüller/ A. Schorr K. Tillmanns/M. Puchner 
1983 G. Baumüller/ A. Schorr K. Tillmanns/M. Puchner 
1982 H. Wiesner/P. Eichner J. Tillmanns/H. Gerhard t 
1981 P. Wiesner/Th. Dressendörfer M. Puchnerl A. Schorr 
1980 W. Müller/H. Noll Grüneklee/Schultheiss 
1979 P. Wiesner/Chr. Antoni H. Heinimann/G. Heinimann 
1978 H. Wiesner/P. Wiesner Grüneklee/Herzog 

... seit über 100 Jahren Ihr Maler! 
malt, lackiert, tapeziert, beschriftet 

'1*1 

470 Laser 

Th. Sadler 
J. Tillmanns/Sabine Reiß P. Geiselbrecht 
Deppe/Deppe Th. Sadler 
G. Bierlein/S. Reiß Th. Sadler 

J. Frimberger 
H. Reiß/D. Reiß P. Geiselbrecht 
H. Rciß/D. Reiß A. Blind 
H. Reiß/D. Reiß P. Wiesner 

M. Thiermann 

Max Schultheiss GmbH 
Nürnberg 
Mesmerstraße 12 
Telefon 3 7708 

Altbausanierung, 
Fassadenerneueru ng, 
Vollwärmeschutz, 
Betonsanierung, 
Sandstrahlen 
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Breitensport im yeN 
-~-----------------------------------------------------------

Innerhalb unseres Segeldubs gibt es noch 
eine ganze Reihe wichtiger sportlicher 
Aktivitäten. Durch das Engagement einiger 
Mitglieder werden im Winter Alpin-Ski­
und Langlauf-Veranstaltungen organisiert. 
Das Skiwochenende in Krimml ist bereits 
Tradition. Einige unserer Mitglieder star­
ten bei Ski-Marathonläufen für den YCN. 
Auch das sportliche Radfahren und l1l1Se­
re jährliche Radwanderung mit teilweise 
mehr als 50 Pedalrittern ist aus dem YCl'\ 
nicht mehr wegzudenken. Die sportlichen 
Damen treHen sich regelmäßig zur Gym­
nastikrunde, die Hobbykegler im Winter 
7.um Ausgleiehsspon und die Kartler zum 
wöchentlich regelmäfligen "harten" Trai­
ning. Am Himmelfahrtstag findet dann 
im Clubhaus ein Schafkopfrcnncn statt. 
So wird die Gemeinschaft innerhalb lll1Se­
res Clubs neben dem Hauptengagement 
Segeln auch durch die anderen Aktivitäten 
sehr stark gcfiirdert. Sie schlägt sich in 
unserem harmonischen Clubleben nieder. 
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Die Zukunft hat schon begonnen 
Für die Zukunft richten wir unser Augen­
merk auf die Erhaltung des bisher 
Erreichten und auf die segelsportlichen 
Aktivit~it~n in1, ne,uen fränkischen Seen­
land. 
Der Anfang wurde bereits gemacht, und 
wir führten außer unseren vielen Vorge­
sprächen auch bereits die erste Regatta am 
"Kleinen Brombachsee" durch. Ende Mai 
1986 fand bei Absberg die .J ubilämm­
Regatta für FD und Korsare staU. Dabei 
konnten wir einen Eindruck der segleri­
schen Möglichkeiten des Brombachsees 
geWInnen. 
Das große Zukunftsprojekt des YCN ist 
jedoch der "Große Brombachsec" , der 
voraussichtlich erst 1992/93 geflutet sein 
wird. 



Die bisherigen Vorstandschaften des Yacht-Club Noris e.V. 
].lhr Präsident 2. Vorsitz. SclutZt11eister Schriftführer Takelmeister Jugendleiter V crw. - Leiter Senator 

1962 H.-]. Dietrich J. V oglcr O. Kattinger W. Endres H. Schmitz 
1963 x x x x x 
1964 x x x x x 
1965 x W. Müller O. Bärnrellthcr x x 
1966 x x x F. Knöbl x F. Knöbl 
1967 x x x G. Zinllllernl<ull1 x G. Zitnnlernlarul 
1968 x x F. Schorr x x x 
1969 x G. Zimnlcml,ulll x C. Gerhardt x nicht besetzt 
1970 x K. Heißler x x x G. ZimTllcmlann 
1971 x x x x x G. Heinimann 
1972 x H. Schmitz x x R. SchLunm x 
1973 x x x x x x 
1974 x x x x x x 
1975 x x x x x x 
1976 x x x x x x 
1977 x x x x x x 
1978 x x x x x x Ab 1979 
1979 x K. Kohlhaas K. Tillmanns x Ab 1979 T. Niederlcchner H. Schmitz, F. Schon' 
1980 x x x 
1981 x x x 
1982 x x x 
1983 x F. Schorr x 
1984 x x x 
1985 x x x 
1986 x x x 

Jürgen Preißler 
.••.• w. •.•••••..••. Malerbetrieb 

U.Alex abgeschafft x x 
H. Schieback W. Beicr x 

x Sportwart x Ab 1983 x 
x G. Zinmlenn.um x H. Heinimann x 
x x x x x 
x x x x x 
x P. Herrlein x x x 

MALER-, LACKIER- UND TAPEZIERARBEITEN 
FACHBETRIEB FASSADENSCHUTZ 
BETONSANIERUNG 
TH ERMO-DU RIT -FASSADEN BESCHICHTUNG 
(WÄRMESCHUTZ VERBUNDSYSTEM) 
EIGENER GERÜSTBAU 

SACKER HAUPTSTRASSE 18 . 8510 FÜRTH . TELEFON: (0911) 30 22 54 
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Der Nürnberger Dutzendteich ... _____________________ _ 

~ 
or der Stadt, nahe der Straße nach 

Regensburg, einst vom Reichswald 
umschlossen, liegt der Dutzendteich, 

das größte stellende Gewa:,ser der Umge­
bung Nürnbergs. Es handelt sich um eine 
Gruppe von ursprünglich 14 WeIhern. 
Der Name kommt nicht vom Dutzend 
sondern von Doze, d. h. Sclll/lrohr. Die 
alteste Bezeichnung, vomJahre 1490, üu­
tet "Dutschetey ". 
Seit Jahrhunderten standen am Ufer ein 
Hammerwerk, eint' Mühle und ein von 
den Nürnbergern gern besuchtes Wirts­
haus. Im Winter wurden die ero/Sen Eis­
f7ichen vor aifem von vornc},mcn Herr­
schaften zu allerlei Lustbarkeiten benutzt. 
Das Schlittschuhlaufen war damal< eine 
noch wenig geübte Kunst; dafür waren 
Fahrten aufphantastischen Schlitten lvIode. 
Die Teichcsindim 19. und20.Jahrhundert 
wcscnth"ch FerkJeint'rt und vermindert 
ward,.'""]. 

Die Geschichte des Dutzend!<'ic},e, ist ;:b­
wechslungsreich. Im 13. Jahrhundert W;1r 
der Dutzendtelch, wie der eanze Ren-hs­
wald, K.l1:,·erhd,,', Besitz. 'Um das J1hr 
1300 soll das lilll1aheJ1 Fis(·/Jbach iU1Sc"issig 
gewesene AdelsgeschJecht der Fischbecken 
am Dutzendte]c}, den ersten Staudamm 
!;ebaut haben, unJ hier eine F/:'ichzucht an­
-;'uJegen, Die erste urkundliche lVachricht 
von dieser " Wevhe.r:'i,'t.l'tle:' .')'tamn7t aus 
dem Jahre /337; ~/a verlieh Kaiser Ludwig 
der Ba ver lbesc U?eincrsd.ttc den1 k;l1:,,-er/-­
ehe? . ~Forstmei.,·tf'r j{ onr.1C.! j'trofl1a/cr 
(U/aMstromer) als Lehen. Von der.Familie 
WJlduromer ging 1m J"hre 1495 der 
"Dutschctev" ,ln die !'i'eic Reichssudt 
über, iT1 d~ren Akten er nll"tunter auch 
"obvvendig der BUTj;crwtThcr bei den] 
fiallcrsdllößciwn" bezeichnet wird. Die 
Stadt bt~gann sofort d.1llUt. den eine l-'1't-'r­
fc/s'tunde weiter östüch vorbt'Illicßcndefl 
rl~)('hb:}(J) in den t-Feiher Xli leitcll. ~V(}-
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durch der Wert des letzteren als Sammel­
becken erheblich gehoben wurde. Der 
Rat der Stadt betrieb aber auch eine ergie­
bige Fischzucht im "Dutschet".y", der 
damals nur aus einem einzigen WClher 
bestand. Der berühmte baverische Karto­
graph PhJiipp Apian, Seh5pfer der "Baie­
risci7en Landtafeln '~ hat den Dutzendteic-h 
im Jahre 1563 aus der Vogelperspektive 
gezeichnet" 
Für die Stadt Nürnberg diente der Dut­
zendtcich, bei einer Größe von etwa 330 
Tagwerlt., auch als lV'3sserreservoJ~ mit 
der Bestimmung, den Fischbach gJeich­
m.1ßig mit ~F.1sser zu versorgen, 

/: 

m Jahre J 713 hört man erstmals von 
einem Wirtschaftsbetrieb am Dut~ 

zendteich. Die bisherige Holzbude, 
li, der heimhcherwei"e (weil verboten) 
Bier ausgeschenkt wurde, verschwand 
und wurde durch eInen Steinbau eT..<,-t't7t. 

1790 kaufte der Weinhindler Uhl das An­
wesen und nahm allerhand Verbesserun­
gen an ihn1 vor" erbaute einen englischen 
Garten mit Lustha"uschen und Lauben 
und legte eine Baumallee an, auch baute er 
ein schwlinmendes Badehaus, und das 
Wirtshaus am Dutzendtelch wurde weit 
und breit berühmt durch seine Kahnfalu­
ten bei bengalischer Beleuchtung, seine 
Eisfeste im Winter und sonstli;e Veran-
staltunge;; . 
1763 hlelt Ger Rat der Stadt zu Ebr~n des 
Genera/' l~"'ürsten v, Sto/berg auf dern zu­
gefrorenen Dutzendtej(..fJ .,ein übeT a/le 
Maßen pr.ichtiges Winter/esr ab m/t 6"iiü;·, 
zendem KarusseiJ~ mit Rosen, Reitern 
und herriIL-h geschmückten Sch/iaen 0'_ 

Das Kahnfahren im Sommer war aufdem 
Dutzendteich das "Jahres!esr", bei dem 
die sehr popuJiJr gewordenen <>1JUlzcnd~ 
teich-L/eder" gesungen w:,-r,:-!,'fl, 
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1823 gingen die Wirtschaftsgebiiude am 
Dutzendteich in den Besitz des M1litiir­
arztes Dr. We1denkeller (Gründer des 
Kulturvereins) über, der spiiter "seine 
besitzenden Güter am Dotzendteich und 
auf dem Glockenhof" durch eine Lotterie 
öffentlich ausspielen ließ. Das Los kostete 
48 Kreuzer, als Hauptgewinn winkte das 
Dutzendteich- Wirtschafts- und Ökono­
miegut samt Mob1liar im Schiitzwert von 
19.600 Gulden. Die glücklichen Gewinner 
waren die Nürnberger Bürger Bernhard 
Palmie und Conrad Bügel, die den Besitz 
aber bereits nach zwei Jahren um 7.800 
Gulden an den Kaufmann Andreas Löwel 
verkauften. 

N. un gründete man 1825 eine 
" Gesellschaft der Aktionare 

vom Dutzendteich " (die erste 
A. G. in Bayern!), der60Mitgliederange­
hörten. Diese errichtete an Stelle der alten 
Wirtschaftsgebiiude ein neues "Etablisse­
ment", erbaute ein elektrJsches Akkumu­
latorenboot und baute eine priichtige 
Gondel, die unter dem Namen "Preciosa" 
3m 28. Mai 1826 ihre erste Fahrt machte. 
Der Fabnkant Johann Wrlhelm Spaeth 
errichtete 1833 am Dutzendteich eine me­
chamsche Werkstiitte und spiter die erste 
Maschinenbauanstalt Bayerns, in der die 
Te1le der aus England gekommenen Loko­
motive für die 1835 eröffnete Ludwigsbahn 
Nürnberg-Fürth zusammengestellt wur­
den. Spaeth starb am 10. August 1854 an 
der Cholera, die er sich in München geholt 
hatte; er stammte aus Ismannsdorf im 
Krs. Ansbach (geb. 14.6. 1786), war auch 
am Bau des Ludwigskanals maßgeblich 
bete1ligt und gründete 1842 3m Dutzend­
teich eine Eisengießere1: 
1855 wellte der deutsche Dichter Ernst 
Moritz Arndt 3m Dutzendteic;" der ihm 
so gut gefiel, daß er 1hn in einem Gedicht 
über Nürnberg rühmend hervorhob. 

Beim ersten Deutschen Siingerfest in 
Nürnberg 1861 wurde der dritte Festtag 
(23. Juh) nach dem Dutzendteich verlegt. 
Am 30. Miliz 1882 fuhr die erste Pferde­
straßenbahn zum Dutzendteich und 1889 
ließ die Stadt Nürnberg im großen Dut­
zendteich eine künstliche Insel errichten 
zur Verschönerung des Landschaftsb1ldes; 
auf dem zweiten We1her erbaute sie eine 
für Wasservögel geeignete Insel als Brut­
stiitte und auf Aufenthaltsort für WrJden­
ten. 
Einen neuen Aufschwung als Vergnü­
gungsstil'tte erhielt der Dutzendteich vom 
Jahre 1898 an, als der Nürnberger Hotelier 
J B. Zetlmeier die" alte, ganz erbärmliche 
elende Knallhütte" am Dutzendteich er­
warb und an Stelle dieser veralteten Wrrt­
schaftsgebil'ude moderne Gaststä'tten er­
richtete, die fast ein halbes Jahrhundert 
lang von den Nürnbergern sehr gut be­
sucht wurden. Le1der wurden sie schließ­
lich ein Opfer des Luftkrieges. Der 
" Volksgarten " 1St nun wieder entstanden, 
ebenso die schwimnmende Kahnverle1h­
anstalt. Am gleichen Ufer hat sich der 
Yachtclub Nons ein schönes Heim ge­
schaffen, von dem aus Regatten gestartet 
werden. 

S ehr vieles ließe sich berichten von 
der Fischerei und besonders vom 
Abhschen des Dutzendteiches. Die 

Fischzucht wurde jahrhundertelang von 
der Stadt Nürnberg in eigener Regie betrie­
ben. Das Abfischen fand alle zweijahre, 
jewe1Js am Montag nach dem ersten Fürt­
her Kirchwe1hsonntag statt. Es war für 
die Nürnberger ein großes Ereigms und 
hielt sich bis in die Jahre vor dem letzten 
Krieg. 1920 betrug die Ausbeute 160 
Zentner an Karpfen (ohne Hechte und 
Aalrutzen). Das Pfund Karpfen kostete 
damals 1 Mark. Da zogen die Nürnberger 
in hellen Scharen hinaus, um sich lhre 

Fische zu holen. Im Jahre 1873 hatte die 
Stadt die rlscherei an die bekannte Nürn­
berger Fischereifam1lie Engelbrecht ver­
pachtet, die das Nachhschen durch das 
Publikum abstellte, weil es zu unhaltba­
ren Zuständen geführt harre. Das Abfischen 
ging aber weiter. Der Andrang beim 
Nachh:.chen war manchmal so stark, daß 
Polizei und Gendarmerie aufgeboten 
werden mußten. Oft ertönten auch H1Jfe­
rufe, wenn einer der Nachhscher im 
Schlamm b1S über die Schulter versank. In 
den fünfziger Jahren ist das Ablassen und 
Abhschen des Teiches wieder aufgenom­
men worden. 

A
ls ein Oberble1bsel des 25 qkm 

großen "Reichsparteitagsgeliin­
des", dem der 1912 angelegte alte 

Nürnberger T.iergarten weichen mußte, 
steht 3m Dutzendteich der unvollendete 
Riesenbau der sogenannten "Kongreßhal­
le'~ aus derZeit des "Dritten Reiches". Er 
sollte 60. 000 Menschen aufnehmen. Heute 
heißt dieses Monstrum "Ausstellungs­
rundbau am Dutzendteich " und dient als 
dauernde Muster- und Verkaufsschau der 
friink1schen Industrie- und Gewerbe­
erzeugnisse. Auch die Nürnberger Sym­
phomker haben hier 1hr Standquartier. 
Nachzutragen ist noch, daß auf der künst­
lich angelegten Insel um die Jahrhundert­
wende ein Leuchtturm errichtet wurde, 
der b1s 1938 durch eine Brücke mit dem 
Festland verbunden war. 
Der Dutzendteich war und ble1bt ein 
malensches Spiegelbild Nürnberger Ge­
schichte. 
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Eine Festschrift kann nur einen Bruchteil dessen wiedergeben, was in 25 Jahren Vereinsgeschichte alles geschah. 
So kann es gar nicht ausbleiben, daß das eine oder andere zu kurz gekommen oder gar vergessen wurde. \'Vir 
bitten dafür um Ihr Verständnis. 
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Weinvertrieh Zimmermann 

Sie finden bei uns ein sorgfältig ausgewähltes Sortiment von trockenen und 
halbtrockenen Weinen bis zu wertvollen Spitzengewä"chsen aus den besten 

deutschen Anba ugebieten: 
Winzergenossenschaft Achkarren = Kaiserstuhl 
Winzergenossenschaft Kichlinsbergen Kaiserstuhl 
Bezirkskellerei Efringen-Kirchen = Markgräflerland 
Schloßkellerei Affaltrach Württemberg 
Winzergenossenschaft Reicholzheim Badisches Frankenland 
Weinkellerei Beck, Röttingen = Franken 
Weinkellerei K. H. Manz, Wachenheim = Rheinpfalz 
Weingut Fischer-Zisch, Minheim = Mosel 
Weingut Felsenkeller, Gau Odernheim = Rheinhessen 
Sektkellerei Gräger, Hochheim = Rheingau 

Unser gemütliches Weinstäberllädt Sie zur Probe ein - wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Wein vertrieb Zi111111er111ann 
8500 Nürnherg- Worzeldorf, Beckmannstraße 1 

Telefon 0911/8829 93 und 88 34 61 



Bei Möbel Krügei können Sie sich auf frischen 
Wind verlassen und der weht immer. 
Bestes Beispiel: Aktiv-Linie, Möbel die Spaß 
machen, Formen und Farben die Sie auf 

------Ideen bringen. 
Eine optimistische Linie, die ungewöhnliche 
Auffassung von Raum, Form und Materia/. 
Sie sind neugierig geworden? 
Besuchen Sie uns doch bald einmal. 
Die Mannschaft, die mit von der Partie ist 

wird Sie obendrein begeistern; beste 
Beratung, perfekter Service und ein 

stets verliißlicher Kundendienst. 


